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Das Ergebniß der Landtags­
wahlen.

Die Trauben haben zu hoch gehangen. 
Der Traum von einer empfindlichen Nieder­
lage der Konservativen ist in Schaum zer­
ronnen. Auf dem Papiere nahm sich die 
Vertheilung der konservativen Mandate unter 
den Bundesbrüdern der Linken so schön und 
verlockend aus. in Wirklichkeit aber ist nichts 
dabei herausgekommen. Zufriedenheit aber 
ist eine Zier; darum stecken die Herrschaften 
die fröhlichste Miene auf und rufen mit er­
zwungener Heiterkeit: Hurrah, wir haben 
gesiegt!

Wie genügsam div Linke auf einmal ge­
worden ist! Auf höchstens dr e i  Dut zend 
Mannlein (noch nicht auf zehn Prozent des 
Hauses) ist der g e s a m m t e  Freisinn ge­
kommen. und das gilt heute schon als ein 
Triumph. Ja , wären diese Mandate wenigstens 
glatt erworben, wäre eins von ihnen wenigstens 
aus eigener Kraft behauptet, so wurde man 
die Genugthuungsergüsse des Freisinns für 
echt halten und der Partei doch eine Spur 
von Lebensfähigkeit zuerkennen können. Allein 
alles, was da kreucht und fleucht und sich 
vor „Junkern" fürchtet, mußte mobil gemacht 
werden. Sozialdemokratin und National­
liberale. ja selbst als „Konservative- ver­
kleidete „Eigenbrödler- mußten heran, um 
dem lieblichen Freisinn noch einmal auf die 
Beine zu helfen. Und dieses Ergebniß genügt, 
um den armen Krückenträger vor Freude 
hüpfen zu machen. Wenn er nur bei diesem 
Wagnisse nicht das Gleichgewicht verliert!

Die „Gefahr der konservativen Mehrheit 
ist abgewendet!- So jubelt in allen Ton­
arten die Presse der Linken! Das Vaterland 
ist gerettet! Es war eine echt demokratische 
Fiktion, daß mit der „konservativen Mehr­
heit- bange gemacht wurde. Die Konser­
vativen sind die letzten, die ihre Mehrheit 
mißbrauchen würden. Diejenige „reaktionäre- 
Mehrheit, welche die Linke am meisten fürchtet 
— das „schwarze Kartell- — ist nach wie 
vor da; ja es ist gerade von den National­
liberalen noch durch Hinzuwahl von einigen 
Zentrumsabgeordneten verstärkt worden.

Die „Kons. Korresp.- schreibt: Die
Nationalliberalen haben sich zwar in der

Die Sternwirthin.
Erzählung für das Volk von A. von Hahn.

------------ «Nachdruck verboten.)
«48. Fortsetzung.)

Nur den Benedikt überkam's manchmal 
wie eine bange Sehnsucht nach dem Gretei.

Jetzt, wo er die große Sorge um das 
Geschick seines Vaters hinter sich hatte, 
kehrten seine Gedanken zu dem zurück, was 
ihm die ganzen Jahre hindurch, neben der 
Liebe und Dankbarkeit für seine Wohlthäter. 
Lebensinhalt gewesen. Sein mißhandeltes 
Herz hatte sich an der Liebe zu diesem Kinde 
wieder aufgerichtet, von dem er wußte, daß 
es nächst Gott ihm den ersten Platz in seinem 
unschuldigen Herzen eingeräumt hatte.

Während sie alle noch im besten Gespräche 
bei einander saßen, wurde der Pfarrherr 
von der Magd herausgerufen, da ihn jemand 
zu sprechen wünsche.

Es war Gretei. Der Pfarrer wollte sie 
mit hineinnehmen. Gretei aber wehrte sich 
und bat, der Pfarrer möchte nur den Benedikt 
für einen Augenblick Hinausschicken, sie müßte 
ihm etwas übergeben, was ihm gehöre, das 
sie keinem anderen anvertrauen dürfe. Die 
Sternwirthin sei arg aufgeregt und ganz 
krank nach Hause gekommen und habe sich 
gleich wie im Fieber ins Bett gelegt. Die 
Gelegenheit habe sie, Gretei, nun wahrge­
nommen, um ihren Auftrag, den ihr die 
selige Wurzerin noch gegeben, endlich auszu­
führen. Denn wie leicht konnt's geschehen,- 
setzte sie bekümmert hinzu, „daß der Benedikt 
wieder fortging, ohne daß ich ihn zu sehen 
bekam.-

„Was ist denn das wunderbares, das Du 
die ganze Zeit verborgen und verheimlicht 
hast?- fragte der Pfarrer.

letzten Woche redlich bemüht, sich — wenigstens 
zum Trost auf einige Tage — ein möglichst 
günstiges Wahlresultat herauszurechnen. Es 
hilft aber alles nichts, es muß endlich be­
kannt werden: die politische Weisheit und die 
taktische Kunst der bei den Wahlen unzweifel­
haft führenden, nach links neigenden „Natio- 
nalzeitungs--Richtung hat den Parteikarren 
vollständig Verfahren. Man hat Partei­
geschäfte machen zu können geglaubt, ist auf 
das von Herrn Eugen Richter vorgeschlagene 
Mandatstheilungsverfahren hineingefallen und 
der ganze Gewinn der Nationalliberalen ist 
die Ehre, mit dem Freisinn und der Sozial- 
demokratie zusammen Blutbrüderschaft ge­
halten zu haben. Es ist den nationallibe­
ralen Drängern oft genug vorgehalten worden, 
daß sie, mit dem Freisinn verbündet, stets 
Verluste erleiden würden; und die Verluste 
wären noch viel schlimmer ausgefallen, wenn 
nicht klugerweise weite Kreise nationalliberaler 
Anhänger in den Provinzen die Wahlparole 
der „Nationalzeitung-, der „Nationalliberalen 
Korrespondenz- u. s. w. dem Papierkorbe 
überantwortet und den „Reaktionären- die 
Hände gereicht hätten. Wird man nun ein­
sehen, wo der Platz der „gemäßigt- Liberalen 
ist? Wird man zu den alten Traditionen, 
die die n a t i on alen Aufgaben in den Vorder­
grund stellten und das Paktiren mit Sozial- 
demokratie und Freisinn scharf verurtheilten, 
zurückkehren? Das ist eine schwer zu beant­
wortende Frage. Jedenfalls wird es — 
wenn sie bejaht werden sollte — darauf an­
kommen, ob sich in der nationalliberalen 
Partei Männer finden, die der Anarchie in 
ihrem Lager ein Ende zu machen, den Muth 
haben.

Die „Post- schreibt: Die Gewinner bei
den Landtagswahlen sind die beiden frei­
sinnigen Parteien. Indessen hat namentlich 
die freisinnige Volkspartei keinerlei Ursache, 
sehr stolz auf ihre Wahlerfolge zu sein; denn 
sie verdankt nicht weniger, als 10 ihrer Man­
date der sozialdemokratischen und 3 der polni­
schen Unterstützung. In  allen diesen Fällen 
verfügten die Freisinnigen theils unter den 
bürgerlichenParteien, theils unter denDeutschen 
für sich nicht über die Mehrheit. Die relativ 
stärkeren konservativen und nationalliberalcn 
Gegner wurden aber durch die Unterstützung,

„Auch Euch kann ich's nicht sagen, Herr 
Pfarrer, weil ich's geschworen hab'.-

Kopfschüttelnd entfernte sich der Pfarrer 
und theilte dem Benedikt mit, daß die Gretei 
auf ihn warte.

Als die zwei sich erblickten, blieb Benedikt 
ganz überrascht stehen, fast schien er er­
schrocken, und Gretei sah ihn ebenso erstaunt 
und ungläubig an.

„Das ist mein kleines Gretei, mein liebes 
Dirndl?- rief er dann in freudiger Auf­
wallung und sah die bildhübsche Dirn glück­
selig an. „Ich hab' Dich immer noch als 
kleines Mädchen in Erinnerung behalten, 
Gretei. wie ich Dich zuletzt geseh'n. Du bist 
mein Gretei?- fragte er gerührt, auf sie zu­
gehend. Er schien sie umarmen zu wollen, 
nahm aber nur ihre Hände.

Gretei war bis an die Haarwurzeln er­
glüht und sah scheu an ihm auf und nieder. 
„Das sollte der Benedikt sein?- dachte sie. 
„Dieser feine Herr mit dem langen, blonden 
Bart und dem goldenen Augenglas, hinter 
dem die Blicke so klar und fest und nicht 
mehr matt und unruhig suchend hervor­
schauten, sollte ihr Benedikt sein?-

Ein banges Weh schlich in ihr Herz, — 
es war ihr, als müßte sie den Benedikt jetzt 
verlieren, als könnte sie ihn, so wie er war, 
nicht behalten, als dürfte sich ihr armes 
Herz garnicht an ihn heranwagen, weil sie 
ihm gegenüber doch gar zu gering war.

„Hast' mich denn nicht mehr gern?- 
fragte Benedikt aber so herzlich und zog sie 
heran, den Arm um ihre Schulter legend, 
als ahne er, was in ihr vorging. „Willst 
den Benedikt im feinen Rock aus Deinem 
Herzen verstoßen? Schau, dann zieh' ich ihn 
gleich aus,- lachte er und hob ihr Kinn, um

hier der Sozialdemokraten, dort der Polen, 
bei dem entscheidenden Wahlgange in die 
Minderheit gedrängt. So marschirt denn die 
freisinnige Volkspartei zwar in der Stärke 
von 25 Mann in das neue Abgeordnetenhaus 
ein, aber mehr, als die Hälfte davon, theils 
auf sozialdemokratischen, theils auf polnischen 
Krücken. Eine Veränderung in den Mehr­
heitverhältnissen ist durch die Neuwahlen in 
keiner Weise herbeigeführt.

Der Bund der Landwirthe, so schreibt 
die „Deutsche Tagesztg.-, verfügt für seine 
Bestrebungen im Abgeordnetenhause über eine 
sichere Mehrheit, und zwar abgesehen vom 
Zentrum. „Es sind über 220 Abgeordnete 
gewählt worden, die als bundesfreundlich 
und in agrarischen Fragen zuverlässig gelten 
können und vom „Bund der Landwirthe- ent­
weder aufgestellt oder unterstützt worden sind.- 
— Bei dieser Rechnung müssen auch National­
liberale als zuverlässige Bündler eingerechnet 
sein.

Die konservative „Kreuzzeitung- berechnet 
den Verlust der beiden konservativen Parteien 
bei der Landtagswahl auf sechs, die freikon­
servative „Post- auf sieben Mandate.

Die Faschodafrage^nd Englands 
Rüstungen.

Die Faschodafrage ist wieder in ein 
friedlicheres Stadium getreten. Wie das 
„Reutersche Bureau" aus London erfährt, 
sei jetzt guter Grund zu der Hoffnung vor­
handen, daß die politische Lage eine bessere 
werde. Es könne mit Bestimmtheit be­
hauptet werden, daß, wenn die Ursache 
der Verstimmung zwischen Frankreich 
und England behoben sei, was man in der 
Kürze erwarte, die Thür wieder geöffnet 
sein werde zur Wiederaufnahme solcher 
freundschaftlicher Verhandlungen, wie sie 
dem normalen Stand der Beziehungen 
zwischen Frankreich und England entsprechen.

Der französische Ministerrath beschäftigte 
sich am Donnerstag mit der Faschodafrage. 
Gerüchtweise verlautet dem „Wolsi'schen 
Bureau- zufolge, Major Marchand werde in 
Kairo eine Instruktion erhalten, die dahin 
geht, den egyptischen Kommandanten von 
Faschoda Besitz ergreifen zu lasten. Marchand 
ist am Donnerstag in Kairo eingetroffen.

ihr in die scheu gesenkten Augen zu blicken. 
„Kannst' mich nimmer lieb haben?- fragte 
er warm.

Ein Zittern überflog ihre Gestalt. Scheu 
und hilfesuchend sah sie den Pfarrherrn an, 
und plötzlich machte sie sich von Benedikt los 
und flüchtete sich an die Schultern des geist­
lichen Herrn.

„Gretei, was hast' denn?- fragte der 
Pfarrer lächelnd. „Du hast Dir den 
Benedikt gewiß noch im Leinwandkittel und 
in der kurzen Hose gedacht. Geh' gieb ihm 
jetzt die Hand. Wirst Dich auch gewöhnen, 
ihn als den Benedikt lieb zu haben, der er 
jetzt ist.-

„Schau, Gretei, ich bin ja hergekommen, 
um Dich ganz zu mir zu nehmen, für immer 
als mein Kind zu behalten. Und nun magst' 
mich am End' garnicht, Gretei. Wirst' mich 
denn nicht ein bissel lieb haben können, wenn 
ich auch ein anderer und nicht der alte 
Benedikt bin?- fragte Benedikt und nahm 
ihre Hand.

Gretei nickte nur hastig mit dem 
Kopfe.

„Nun aber,- meinte der Pfarrherr, 
„gieb dem Benedikt, was Du ihm so lange 
bewahrt, sonst kommt das wichtigste garnicht 
zum Vorschein.-

Gretei fuhr darauf lebhaft mit der Hand 
in ihr Brusttuch und brachte ein unschein­
bares Buch hervor. „Das Büchel gab mir 
die Wurzerin, eh' sie starb, es ist Geld 
darin,- sagte sie und erzählte, wie's damals 
zugegangen, daß die Wurzerin ihr das Buch 
gegeben, und was sie dazu gesprochen, und 
wie der Vater in Angst gewesen sei, es 
könnte heißen, er habe das Buch fortge­
nommen, weil es plötzlich verschwunden war,

Den Pariser Morgenblättern vom Freitag 
zufolge hat zu dem Entschlüsse der Re­
gierung, betreffend die Räumung Faschoda's 
sehr viel der Bericht des Majors Marchand 
beigetragen, in welchem es heißt, Faschoda 
sei zwar ein strategisch wichtiger Punkt, 
aber eine derartige Sumpfgegend, daß die 
französischen Truppen unter den gegen­
wärtigen Verhältnissen Gefahr liefen, durch 
Krankheit dezimirt zu werden.

Angesichts der Nachgiebigkeit Frankreichs 
ist es nicht recht klar, was die englische Re­
gierung mit ihren fortgesetzten Rüstungen 
bezweckt. Vielleicht handelt es sich um eine 
Art Probemobilisirung, die der Welt zeigen 
soll, daß England gegen alle Eventualitäten 
gewappnet ist.

Nach einem Londoner Telegramm der 
„Köln. Zeitung- nehmen die Vorbereitungen 
zur Indienststellung des aus Wachschiffen 
zusammengestellten großen Panzergeschwaders 
in Portsmouth und Devonport einen regen 
Fortgang. Von zahlreichen Punkten sind 
zur Ergänzungen der Bemannung einberufene 
Mannschaften der Küstenwache und Flotten- 
rejerve nach Portsmouth und Devonport 
unterwegs. Das Einnehmen von Kohlen und 
sonstigen Borräthen schreitet so rasch fort, 
als es die stürmische Witterung gestattet. 
Bis Sonnabend wird der Abschluß der Aus­
rüstung des Geschwaders erwartet. Die 
herrschende Aufregung findet ihren Ausdruck 
in der Besorguiß vor Spionage. Nachdem 
dieser Tage bei einem Fort von Harwich 
ein harmloser Bewohner von Jpswich als 
angeblicher Spion irrthümlich verhaftet 
worden war, erfolgte am Donnerstag in 
Dover die Festnahme eines Franzosen, der in 
einen Thurm auf dem Admiralitätsdamm 
einzudringen suchte. — Der erste Lord der 
Admiralität, Goschen, welcher eingeladen 
war, bei einem Festmahl in Sheffield zu 
sprechen, entschuldigte sich mit der Erklärung, 
er sei zur Zeit ganz unabkömmlich, seine 
Anwesenheit in der Admiralität sei dauernd 
nothwendig, und dies gehe jedem Vergnügen 
vor. — Nach Meldungen aus Chicago 
hat die englische Regierung dort einen 
Kontrakt für sofortige, in Montreal zu 
leistende Lieferung von 125 000 Gallonen 
Spiritus zur Fabrikation rauchlosen Pulvers

und wie er sie gewiß darum nach Sturz­
bach gethan habe, weil er gefürchtet, sie 
könnte es ausplaudern, daß sie ihn beob­
achtet, wie er in des Wurzers Schrank nach­
suchte. Sie erzählte es in der Absicht, den 
Vater zu entlasten, wenn dem Wurzer wirklich 
am Ende ein Verdacht gegen ihn aufge­
stiegen sein sollte, der Benedikt würde es 
dann schon sagen, wie's zugegangen war.

„Mein Gott, wie wunderbar sind Deine 
Wege!" sagte der Pfarrer ergriffen und 
tauschte einen bedeutungsvollen Blick mit 
Benedikt aus. „Komm' jetzt zu Deinem 
Vater,- zog er darauf den Ueberraschten 
fort, der den Umschlag von dem Buch in­
zwischen entfernt hatte und ernst auf die 
Scheine in seiner Hand niedersah.

Gretei hatten sie wohl in der Aufregung 
vergessen. Sie wartete noch eine Weile, 
wenn sie auch selber nicht wußte wozu und 
warum, dann ging sie fort.

Drüben im Stern setzte sie sich in einen 
Winkel nieder und weinte eine lange, lange 
Weile vor sich hin. Den Grund dafür 
wußte sie selbst nicht, denn wenn sie in sich 
hineingeschaut hätte, würde sie dort doch 
nur lauter jubelnde Glückseligkeit gefunden 
haben.

Trüben im Wurzerhaus lagen Vater und 
Sohn sich in den Armen. Nun war der 
letzte Schatten gewichen, und den Wurzer 
drückte nur noch der Kummer, wie er's mit 
dem lieben Gott gut machen sollte, was er 
an Glück und Segen so plötzlich über ihn 
schüttete, denn daß ihm der schwergekränkte 
Sohn in edler Nachsicht alles vergeben, was 
er wider ihn gesündigt, — es war jetzt alles 
offen zur Sprache gekommen, — das drückte 
ihn fast wie eine Last. (Fortsetzung folgt.)



abgeschlossen. Die Bestellung von weiteren 
450 000 Gallonen in 10 Tagen wurde an­
gekündigt.

Politischê Tagesschau.
Der Entw urf betr. den Schutz d e r A n ­

g e s t e l l t e n  des H a n d e l s g e w e r b e s  
regelt die Arbeitszeit ohne Maximalgrenze 
und ohne einheitlichen Ladenschluß.

Der Bauernverein „ N o r d  o ft"  hat —  
so stellt die „Freisinnige Zeitung- fest —  
bei den Landtagswahlen vollständig Fiasko 
gemacht. Die Agitation unter bäuerlicher 
Verkleidung hatte sich bekanntlich von jeher 
fast ausschließlich m it Landtagsfragen be­
schäftigt, und gerade darin hat sie nun ihre 
Unfähigkeit bewiesen. N ur allgemeiner 
Phrasenbrei und Klassenverhetzung gelingt 
den verkleideten Rickert - Bauern. Sachliche 
Auseinandersetzungen, positive Vorschläge 
sind ihnen „böhmische D örfer-. Ob sich nun 
nicht auch die Herren von der Börse sagen 
werden, daß sie ihre Gelder doch lieber gleich 
in den Brunnen werfen könnten, als sie 
fernerhin zu solchem wüsten, aber impotenten 
Treiben herzugeben?

Aus W i e n ,  4. November, w ird  gemeldet: 
Bürgermeister D r. Lueger eröffnete die gestrige 
Sitzung des Magistrats m it der Erklärung, 
daß dank der Maßnahmen der Behörden und 
des zielbewußten Zusammenwirkens aller be­
rufenen Organe erreicht wurde, daß die 
früheren Gesundheitsverhältnisse Wiens wieder 
hergestellt worden sind. Jedwede Gefahr 
einer weiteren Infektion sei beseitigt, und 
nicht der mindeste Grund irgend welcher Be­
unruhigung wäre vorhanden. Auf eine An­
frage, wie der Bürgermeister die slavische 
Gefahr abzuwenden gedenke, gab Dr. Lueger 
zu, daß eine Anzahl Slaven ungeziemend 
aufträte. Gegen dieselben werde er m it aller 
Entschiedenheit vorgehen, welche die Wahrung 
des deutschen Charakters der S tadt Wien 
ihm auferlege.

Ita lie n  hat Einladungen zur A n archiste n- 
K o n f e r e n z  erlassen, die am 24. November 
in Rom stattfinden soll. Ueber das P ro­
gramm finden noch Verhandlungen zwischen 
den Kabinetten statt.

Nach einer Meldung aus B r ü s s e l  sind 
aus dem Bureau des neunten Infanterie- 
Regiments nach einem gewaltsamen Einbruch 
72 belgische Generalstabskarten und ein ver­
siegelter geheimer Mobilisirungsplan ge­
stohlen. Der Bureausekretär, Feldwebel 
Debou und zwei Unteroffiziere sind verhaftet. 
Die Untersuchung blieb bisher resultatlos.

D r e y f u s '  Rückkehr nach Frankreich w ird 
demnächst erfolgen. Das „Wolff'sche Bureau" 
meldet in einer Depesche aus P a r is : Es 
bestätigt sich, daß der Kassationshof ein per­
sönliches Verhör und eine Konfrontirung 
Dreyfus' m it du Paty de Clam und Lfbrun- 
Renault fü r nothwendig hält. Zum Chef 
des französischen Generalstabes wurde der bis­
herige kommandirende General des 11. Armee­
korps General B rau lt an Stelle des Generals 
Renouard ernannt, welcher das Kommando 
des 11. Armeekorps übernimmt. Zum Kabi- 
netschef des Kriegsministers wurde General 
Pamard ernannt. Die betreffenden Beschlüsse 
wurden im französischen M inisterrath am 
Freitag gefaßt. Ob Renouard, der als Gene­
ralstabschef kaum warm geworden ist —  er 
tra t unm ittelbar nach Aufdeckung derHenry- 
schen Fälschung an Boisdeffre's Stelle — 
fre iw illig  gegangen ist? Die „Freis. Z tg .-, 
also ein dreyfusfreundliches B la tt meint: 
Jedenfalls hängt Renouards Entfernung aus 
dem Generalstab m it der Dreyfussache zu­
sammen. Renouard konnte als In tim u s  
Boisdeffres das „geheime Dossier" nicht aus­
folgen. Sein Nachfolger B ra u lt gehört da­
gegen der antiklerikalen Richtung an; er war 
stets Freycinets Vertrauensmann.

I n  der am Freitag in der f r anzös i schen  
Kammer verlesenen Programmerklärung des 
neuen Kabinets heißt es bezüglich der aus­
wärtigen P o litik : „Frankreich darf nichts ver­
nachlässigen, die Stellung zu bewahren, die 
seine Loyalität, Stärke und Friedensliebe ihm 
verschafften; es muß diese Stellung zu stärken 
suchen, die sein kostbares Bündniß vor den 
Augen der ganzen W elt besiegelt hat." Die 
auswärtige Po litik  werde m it Würde ge­
führt werden und sich stützen auf das P a r­
lament. Die Erklärung zählt dann die ein- 

Gesetzentwürfe auf und betont 
schließlich die für den Handel so nothwendige 
S ta b ilitä t der Zolltarife. Der Sozialist 
M irm an  interpellirte das Ministerium über 
die allgemeine Politik. A ls er sagte, in die 
Armee dringen allmählich reaktionäre Ge­
sinnungen ein, ertönten lebhafte Protestrufe 
und Freycinet bemerkte unter dem Beifall 
des Hauses, er werde dafür sorgen, daß das 
Gesetz von allen respektirt werde, er werde 
auch der Armee Achtung verschaffen. Auf 
die In terpe lla tion des Sozialisten M irm an 
erwiderte Ministerpräsident Dupuy. E r sagte 
dabei bezüglich der Dreyfus-Angelegenheit: 
W ir werden den Entscheidungen der Justiz 
Achtung verschaffen. Licht w ird  geschaffen

werden. Am Tage, wo die Justiz gesprochen, 
werden w ir  uns ihrem Spruche beugen. (An­
haltender Beifall). Die Kammer nahm m it 
429 gegegen 64 Stimmen die vom Kabinet 
gebilligte Tagesordnung de la Porte an, 
welche besagt, die Kammer billige die E r­
klärungen der Regierung und vertraue auf 
deren W illen, die Kabinetspolitik der Re­
formen anzuwenden nnd sich dabei nur auf 
die republikanische M a jo r itä t zu stützen. 
B runst und Demun wollen wegen Faschoda 
interpelliren. Der M inister des Aeußeren 
Delcasse erklärt, er könne angesichts der ihm 
anvertrauten Interessen den Tag fü r die 
Diskussion nicht bestimmen, hoffe aber, bald 
in der Lage zu sein, die Kammer um Fest­
setzung des Tages ersuchen zu können. (Bei­
fall.) Demun und Brunet stehen von ihrem 
Verlangen ab. Gerville Reache verliest einen 
Antrag, daß alle Revisionsprozeffe im 
Kassationshofe vor den gesammten Kammern 
desselbenverhandelt werden sollten und verlangt 
die Dringlichkeit. (Unruhe.) Lebret spricht 
gegen den Antrag. Ministerpräsident Dupuy 
bemerkt, es sei unmöglich, der Jurisdiktion, 
die bereits m it der Dreyfus-Angelegenheit 
befaßt sei, dieselbe wieder abzunehmen. W ir 
achten die Justiz und ihre Beschlüsse. (Bei­
fa ll.) Die Dringlichkeit w ird abgelehnt. 
Schluß der Sitzung. —  Der Senat nahm 
die ministerielle Programm-Erklärung eben­
falls beifällig auf.

Dem „Echo de P a ris " zufolge w ird  die 
f r a n z ö s i s c h e  A rtille rie  im Jahre 1899 um 
vier Regimenter und neun Fußbataillone ver­
mehrt werden.

Aus N e w - I o r k  w ird  der „K ieler Z tg ." 
gemeldet : Die gesammte gemäßigte Presse 
verurtheilt die Forderung der Pariser 
Friedenskommissare, daß Spanien die ganze 
Philippinengruppe abtreten müsse, auf das ent­
schiedenste und beschuldigt Mac Kinley der 
plötzlichen, nach seiner Rede in Omaha fast 
heimtückischen Schwenkung zum vollsten 
Jingothum. Seit dem Bestehen der Union 
sei nichts so folgenschwer wie diese radikale 
Abweichung von der Bundesverfassung und 
der Ueberlieferung.

Deutsches Reich.
B e rlin , 4. November 1898.

—  Der Kaiser hat den M ilitär-A ttache 
in Konstantinopel, Hauptmann Morgen, außer 
der Tour zum M a jo r und Flügeladjutanten 
ernannt.

—  Der österreichische Thronfolger Erz­
herzog Franz Ferdinand ist zum Besuche 
des Fürsten von Pleß im Schlosse zu Pleß 
eingetroffen.

— Der frühere Reichstagspräsident von 
Buol, bisher Landgerichtsrath zu M ann­
heim, ist zum Oberlandesgerichtsrath in 
Karlsruhe ernannt worden.

—  Eine neue A rt von Einjährigen hat 
jetzt das deutsche Reich. Beim T ra in  fä llt 
die halbjährige Dienstzeit, die bisher neben 
der zweijährigen bestand, weg und w ird  durch 
eine einjährige ersetzt.

—  Das Am tsblatt in E rfu rt meldet den 
Tod von drei Erfurtern in Kiautschau.

— Die Arbeiten fü r die deutsche Ab­
theilung der Weltausstellung in P aris  im 
Jahre 1900 schreiten rüstig vorwärts. M an 
ist jetzt damit beschäftigt, die Plätze auf die 
einzelnen Ausstellungsgruppen zu vertheilen. 
Sobald diese Arbeit beendet sein w ird, w ird 
der Raum den Ausstellern zugemessen werden. 
Da die Betheiligung an der Ausstellung in 
allen Gruppen sehr groß ist, so darf es schon 
jetzt als ziemlich sicher bezeichnet werden, 
daß die Plätze nicht vö llig  in dem von den 
Ausstellern gewünschten Maße vertheilt 
werden können.

— Nach den „B erl. P o lit. Nachr." w ird 
die Regierung fü r Vermehrung der Dienst­
wohnungen fü r Unterbeamte in  verstärktem 
Maße eintreten.

— Der „Reichsanz." pub liz irt amtlich 
den Bundesrathsbeschluß, wonach künftig dem 
Kürschnereigewerbe der Betrieb an sechs 
anstatt nur vier Sonn- oder Festtagen im 
Jahre bis 12 Uhr m ittags gestattet ist.

— Wahlergebniß aus Teltow-Beeskow- 
Charlottenburg: R ing (kons.) wiedergewählt 
m it 1049 Stimmen. S tröh ler (natl.) erhielt 
795 Stimmen. Felisch (kons.) wiedergewählt 
m it 1046 Stimmen. D r. Bernstein (fr. Vp.) 
erhielt 602 Stimmen.

—  I n  Breslau dauerte der Wahlakt 13 
Stunden und währte bis 11 Uhr nachts.

— Die Hamburger Bürgerschaft nahm 
in ihrer letzten Abendsitzung eine neue Ge­
sindeordnung an, wonach Kontraktbruch 
von Dienstboten m it Haft bestraft w ird.

— I n  dem Prozeß gegen den Heraus­
geber der „Zukunft-, Harden, wegen 
Majestätsbeleidigung hat der Staatsanwalt 
heute ein Jahr Gefängniß beantragt.

—  Wegen Majestätsbeleidigung ist hier 
das Pariser „P e tit Journa l" beschlagnahmt. 
Die Nummer enthielt eine karrikirte bildliche 
Darstellung über den deutschen Kaiser.

Hamburg, 4. November. Die Hamburg- 
Amerika-Linie eröffnet im Januar eine 
direkte monatliche Dampferverbindung von 
Hamburg nach Barbados, Trin idad, Cumana, 
Carupano, Ciudad, B o liva r und Maracaibo.

München, 4. November. Der Heraus­
geber des „Simplicissimus", A lbert Langen, 
und der Verfasser des Gedichtes „Palästina­
fah rt". Wedekind, welche wegen einer neuen 
Majestätsbeleidigung, begangen durch die 
Veröffentlichung dieses Gedichtes im .S im p li­
cissimus-, eine Vorladung nach Leipzig er­
halten haben, sind „Hirsch's B u r."  zufolge 
nach der Schweiz geflüchtet. Der Zeichner 
Th. Th. Heine, der das Gedicht illu s tr ir t 
hatte, war der gleichfalls an ihn ergangenen 
Vorladung nachgekommen und wurde bei 
dieser Gelegenheit sofort in H aft genommen.

Die Orientreise des deutschen 
Kaiserpaares.

J e r u s a l e m ,  3. November. Beide 
Majestäten suchten gestern M itta g  das 
deutsche evangelische Waisenhaus Ta litha  
Kumi auf, die älteste protestantische Anstalt 
in Jerusalem, welche schon Kaiser Friedrich 
im Jahre 1869 besucht hatte. Dieselbe 
Oberin, Schwester Charlotte, die damals den 
Kronprinzen begrüßt hatte, empfing die 
Majestäten. Nachdem die syrischen Zöglinge 
die deutsche Nationalhymne vorgetragen 
hatten, besichtigte das Kaiserpaar eingehend 
alle Räume der Anstalt, welche durch 
Ordnung und Sauberkeit einen sehr günstigen 
Eindruck machten. Ih re  Majestäten der 
Kaiser und die Kaiserin verweilten über 
eine Stunde in Ta litha  Kumi im Gespräche 
m it den Diakonissinnen. Von Ta litha  Kumi 
begaben sich Ih re  Majestäten nach dem 
deutschen katholischen Hospiz, das m it deut­
schen Fahnen geschmückt war. Am Eingang 
erwartete der D irektor des Hospizes, Pater 
Schmidt, umgeben von den im Hospiz thä ti­
gen Borromäischen Schwestern, die Majestäten. 
Nachdem Kaiser und Kaiserin in dem Haupt­
saale Platz genommen hatten, der m it den 
B ildern der Majestäten geziert war, hielt 
?. Schmidt eine Ansprache an das 
Kaiserpaar. Se. Majestät der Kaiser er­
widerte folgendes: „Zunächst danke Ich
Ihnen fü r Ih re  patriotische Ansprache. 
Ih re  Anstalt steht, wie Sie sagten, unter 
Meinem Schatten. Dieser Schatten geht 
aus von demselben schwarz-weißen Schilde, 
den Ich ausgestreckt habe auch über Ih re  
Brüder und Glaubensgenossen, welche im 
fernen Osten ih r Leben und I h r  B lu t ihrem 
Heiland zuliebe fü r die Ausbreitung des 
Evangeliums einsetzen. Sie zu beschützen, ist 
jetzt M ein Bruder draußen m it der gepanzer­
ten Macht Meiner Schiffe, deren Flagge 
auch hier schützend über Ihnen weht. Bei 
Meiner Heimkehr ins Vaterland werde Ich 
dafür Sorge tragen, daß Ih re  Landsleute 
erfahren sollen, wie mühsam Sie hier 
draußen arbeiten und welche vortrefflichen 
Resultate Ih re  Anstalt auszuweisen hat, 
deren ausgezeichneter Ruf M ir  bereits zu 
Ohren gekommen war. Sie ist in der That 
ein Segen fü r die hiesige Bevölkerung und 
das hiesige Land." Nachdem hierauf im 
Namen der Zöglinge der Anstalt ein arabi­
sches Mädchen in deutscher Sprache eine 
Huldigung an Ih re  Majestäten vorgetragen 
hatte, sangen alle Kinder gemeinsam in 
arabischer Sprache ein Gedicht, welches, der 
hohen Freude über den Besuch des deutschen 
Kaiserpaares Ausdruck gebend, fü r dieselben 
langes Leben, Glück und Segen erfleht. 
Nachdem Ih re  Majestäten die Borromäischen 
Schwestern, von denen mehrere während der 
Feldzüge von 1866 und 1870 in den preußi­
schen und deutschen Lazarethen thätig ge­
wesen waren, m it gnädigen Ansprachen und 
Händedruck ausgezeichnet hatten, verließen 
allerhöchstdieselben das Hospiz unter den be­
geisterten Hochrufen aller Anwesenden.

Seine Majestät der Kaiser empfing heute 
den M aler Gentz. Am Nachmittage ging 
hier ein Gewitter nieder. Dem Gottes­
dienste in der Erlöserkirche wohnten Ih re  
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin m it 
Gefolge bei. Die M itg lieder der evangeli­
schen Gemeinde waren zahlreich erschienen. 
Oberhofprediger v .  Dryander hielt die 
Predigt.

Bei der Feier auf dem Berge Z ion hat 
der Kaiser jedem Matrosen und auch den 
M itgliedern des deutschen Musikkorps ein 
Jerusalemkreuz überreicht und die Empfänger 
ermähnt, sich dieser ganz besonderen Aus­
zeichnung würdig zu zeigen. Auch seinem 
gesammten Gefolge übergab der Kaiser 
persönlich Jerusalemkreuze; er suchte zu 
diesem Zwecke die Herren am Abend selbst 
in ihren Zelten auf.

I  e ru  s a lem , 4. November. Nach dem 
Besuch des Johanniter - Hospizes verweilte 
das Kaiserpaar längere Zeit in der unlängst 
eingeweihten englisch - protestantischen Kirche. 
Gegen M itta g  besuchte die Kaiserin das von 
D r. Sandretzki geleitete, unter dem P ro ­

tektorat der Großherzogin - W ittwe von 
Mecklenburg-Schwerin stehende Marienstift.

Heute Vorm ittag ^ 9  Uhr begaben sich 
die Majestäten, und zwar der Kaiser zu 
Pferde, die Kaiserin im Wagen, zum Bahn­
hof, wo das Gefolge, der deutsche General­
konsul, der türkische Gouverneur, die Würden­
träger der verschiedenen Religionsgesell­
schaften, sowie Pater Schmidt und sämmt­
liche Franziskaner ihrer bereits harrten. 
Nachdem die Majestäten die Anwesenden be­
grüßt und verschiedentlich angesprochen 
hatten, setzte sich der kaiserliche Extrazug 
nach J a f f a  unter den Klängen des 
Präsentirmarsches Punkt 9 Uhr in  Be­
wegung. Die am Bahnhof aufgestellten 
Truppen riefen begeistert S r. Majestät 
„Tschog J^cha" —  auf Deutsch „mögest 
Du lange leben" —  zu, den Ruf, der sonst 
nur dem Sultan gebührt. Eine zahlreiche 
Menge, darunter die in Jerusalem lebenden 
Deutschen, hatte sich auf dem Bahnhof ver­
sammelt und sandte den Majestäten leb­
hafte Sympathie - Kundgebungen nach. Das 
Wetter ist hell und sonnig.

J a f f a ,  4. November. Ih re  kaiserlichen 
Majestäten haben sich in Jaffa bei schönem, 
aber immer noch sehr heißem Wetter und 
ruhiger See an Bord der „Hohenzollern- 
eingeschifft und gehen um 5 Uhr nachmittags 
nach B e iru t in See. Alles wohl.

ProvinziaLnachrichten.
Konitz, 2. November. (Ertrunken. Schweres 

Brandunglück.) I n  dem großen Wieller See er­
trank am Sonnabend der etwa 22 Jahre alte 
Handlersohn Jakob Maschkowski aus Wielle. 
Soweit bekannt, wollte M . m it einem sogenannten 
„Seelenverkäufer" eine Kahnfahrt unternehmen, 
und ist dabei Mit seinem.Fahrzeuge umgeschlagen. 
— Dre bei dem Brande ,n Gotthelfe vor vierzehn 
Tagen verunglückten Altsitzer Jankowski'schen 
Eheleute sind an den erlittenen Brandwunden 
gestorben.

Marienwerder, 3. November. (Eine Anzahl die 
Eisenbahn benutzender Wahlmänner) vom jen­
seitigen Weichselufer (Mewe rc.) wären beinahe 
verhindert gewesen, rechtzeitig zum Wahlakte 
nach Marienwerder zu kommen. Der Dirschau- 
Marienburger Zug verspätete sich um eine halbe 
Stunde, und als die Wahlmänner in Marien- 
burg anlangten, war der Zug nach Marienwerder 
schon fort. Es gelang jedoch, die Bahnverwaltung 
zur Ablassung eines Sonderzuges zu veranlassen, 
der die etwa 30 Mann starke Wahlmännerschaar 
noch rechtzeitig nach Marienwerder brachte.

Elbing, 4. November. (Die Ackerschnecke.) 
Auch in unserer Gegend klagen die Landwirthe 
über das Auftreten der Ackrrschnecke, die sich be­
sonders auf Lehmboden unter dem Rübsen zeigt. 
Anfangs glaubte man. daß der Rübsen nicht 
aufgegangen sei; jehthat man aber festgestellt, 
daß schon mehrere Pflanzchen verschwunden sind

Danzig, 4. November. (Verschiedenes.) Herr 
Oberbürgermeister Delbrück nimmt als Vorsitzen­
der des westpreußischen Städtetages an der 
Sitzung des Gesammtvorstandes des preußischen 
Städtetages in Berlin theil. — Eine höchst un­
angebrachte Ovation bereiteten gestern im Wahl­
lokal die Freisinnigen ihrem wiedergewählten 
Abgeordneten Rickert, indem sie nach Feststellung 
des für diesen günstigen Resultats auf denselben 
ein Surrah ausbrachten, Der Wahlkommissar. 
Herr Polizeipräsident Wesiel, verbot und das m it 
vollem Recht, diese Ausschreitung, welche sich sonst 
wohl bei den späteren Resultatfeststellungen die 
ebenfalls die Wiederwahl der sreisinnigen Kandi­
daten ergaben, wiederholt haben würden. — Die 
Erdarbeiten für das neue Generalkommando- 
Gebäude auf dem Entfestigungsgelände, für dessen 
erste Baurate 200000 Mark bewilligt sind, 
schreiten so schnell fort, daß voraussichtlich im 
Anfange des nächsten Frühjahres m it der Funda- 
mentirung begonnen werden wird. — Die west- 
preußische Spiritusverwerthungs - Genossenschaft 
hielt am Donnerstag in Danzig eine Vorstands- 
sitzung ab. in welcher die Beschlüsse der letzten 
Generalversammlung in Graudenz durchgesprochen 
und im wesentlichen bestätigt wurden. Die Kredit- 
gebung wurde ganz diskret berathen.

Rössel (Ostpr.), 3. November. (Ein Kuh-Ver­
sicherungsVerein) für das Kirchspiel Rössel ist hier 
ins Leben getreten.

Königsberg, 4. November. (Verschiedenes.) 
Oberbergrath Pringsheim soll. wie nach der 
„Kgb. Allg. Ztg." verlautet, zum Leiter der 
Bernsteinwerke in Palmnicken ausersehen sein 
für den Fall, daß die Uebernahme durch den 
Staat erfolgen wird. — An den Folgen eines 
Schlaganfalles, den er kürzlich auf einer Dienst­
reise in Profiten erlitten hatte, ist am Mittwoch 
M ittag der Postdirektor und Vorsteher des 
Bahnpostamtes Nr. 25 und des kaiserlichen Post­
amtes Nr. 5. Herr Adolf Bartsch, im 60. Lebens­
jahre verstorben. — I n  diesem Herbst werden 
bei Willenberg Orientirungsbohrungen ausge­
führt, um die dort vorkommende Braunkohlen- 
formation näher kennen zu lernen. Das 
Ministerium hat zu diesem Zwecke Herrn Pro­
fessor Dr. Klebs größere Geldmittel bewilligt, 
um die vor Jahresfrist bei Kiparren begonnenen 
Untersuchungen eingehender studiren zu können. 
Die hiesige Firma R. Quäcks Wittwe wird dort 
Bohrungen bis zu 120 Meter ausführen. — Der 
57jährige Arbeiter Raabe wurde in der vorletzten 
Nacht von seinem eigenen Sohne durch drei 
Messerstiche schwer verletzt und ist gestern Abend 
im städtischen Krankenhause seinen Verletzungen 
erlegen. Der Sohn ist verhaftet worden. — Der 
Kaufmann Hans Zabel von hier hat sich in der 
vergangenen Nacht wegen unheilbarer Krankheit 
im Thiergarten erschossen.

Eydtkuhnen, 2. November. (Der Gänscverkehr), 
der im vergangenen Monat und anderen Monaten 
gegen die Vorjahre von ganz besonderer Stärke 
war. scheint jetzt immer mehr und mehr nachzu­
lassen. Jetzt werden nur noch 25—30 Wagen und 
auch weniger täglich verladen.

Jnowrazlaw, 3. November. (Apothekenverkauf.) 
Die Löwenapotheke hierselbst soll zu hohem 
Kaufpreise verkauft worden sein. Es wird in­
folgedessen beabsichtigt, eine vierte Apotheke hier



einzurichten Von anderer Seite wird näheres 
mitgetheilt: Die Löwenapotheke des Herrn Saft 
m an Herrn Apotheker Weihmann in Beuthen
O.-S. für 32000V Mark verkauft worden. S. hat 
vor etwa sechs Jahren für iüe Apotheke 280000 
Mark gezahlt.

Posen, 4. November. (Der Erzbischof Dr. von 
Stablewski) ist auf seiner Reise nach Rom un­
päßlich geworden; er ist aber bereits wieder her­
gestellt und befindet sich auf der Rückreise nach 
Posen.

Posen, 4. November. (Verschiedenes.) Wie der 
„Dziennik Poznanski" meldet, kaufte der Geheime 
Kommerziellrath Krupp aus Essen in dem un­
mittelbar an die S tadt Posen grenzenden Vorort 
Wilda vierzehn Morgen großes Terrain für 
100 000 Mark. -  Eine Hilfsschule für schwach­
befähigte Kinder aus den Stadtschulen nach dem 
Muster der Schulen in Breslau, Leipzig, Han­
nover und anderen Städten hat der Magistrat 
eingerichtet. Die Schule zählt zwei Klaffen mit 
40 Schulkindern, soll aber auf 3—4 Klaffen er­
weitert werden. — Die Holzflößerei aus Polen 
dauert diesen Herbst ungewöhnlich lange. Gestern 
trafen wieder 20 Flöße ein. Bom Frühjahr bis 
jetzt sind hier mehr als 300 Flöße durchgegangen.

Filehne, 2. November. (Bom Zuge überfahren.) 
Heute vor Tagesanbruch wurde der Bahnwärter 
Schmöke, welcher bei seiner Bude zwischen 
Filehne und Ascherbude seinen Dienst versah, 
durch den Kourierzug überfahren und getödtet. 
Der Körper war bis zur Unkenntlichkeit ver­
stümmelt. Der Verunglückte hinterläßt eine 
Wittwe mit drei unmündigen Kindern.

Neustettin, 2. November. (Eine Wasserleitung) 
soll in unserer S tadt eingerichtet werden. Zur 
Vorberathung der Anlage wurde heute von der 
Stadtverordneten-Versammlung eine Kommission 
gewählt. ___________ ________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 6. November 1771, vor 

127 Jahren, wurde zu P r a g  A l o i s  S e n n e ­
f e l d e r ,  der Erfinder der Lithographie, geboren. 
Durch dieses Verfahren stellt man mittels be­
sonderer Tinte, fettiger Kreide oder Graviren 
auf Stein Zeichnungen her, die durch Druck ver­
vielfältigt werden können. Die fettige Druck­
farbe haftet nur auf der Zeichnung, nicht auf dem 
übrigen Stein.

Am 7. November 1750, vor 148 Jahren, wurde 
zu Barmstadt (Holstein) der Dichter Friedrich 
Leopold G r a f  zu S t o l b e r g  geboren. Wie 
Klopstock, bediente er sich in seinen Gedichten mit 
Vorliebe der altgriechiscyen Versmaße. Aus 
seinen Liedern heben wir das Lied eines deutschen 
Knaben. „Der kleine Hhdriot", sowie das Lied 
eines schwäbischen Ritters an seinen Sohn her­
vor. Der Dichter starb am 5. Dezember 1819 bei 
O s n a b r ü c k . __________

Thor«. 5. November 1898.
— (D as R e f o r m a t i o n s f e s t )  begeht morgen, 

Sonntag, die evangelische Kirche.
— ( Ha n d we r k e r k a mme r n . )  Die Wahlen 

zu den Handwerkerkammern werden in abseh­
barer Zeit nicht ausgeschrieben werden können, 
weil die Organisation des Handwerks nicht 
genügend fortgeschritten ist. Das Wahlrecht zu 
den Handwerkerkammern steht nur den Hand­
werkern zu, welche sich in den Innungen und 
Gewerbevereinen zusammengefunden haben Außer­
halb dieser Verbände stehende Handwerker sind 
von den Handwerkerkammern ausgeschlossen. I n  
Regierungskreisen hat man nunmehr darauf sein 
Augenmerk gerichtet, daß den bisher nicht organi- 
firten Handwerkern auch die Möglichkeit geboten 
werde, durch Neubildung von Vereinen sich das 
Wahlrecht zu verschaffen. Das Bestreben geht 
nämlich dahin, daß die Handwerkerkammern als 
die Vertretung des gesammten Handwerks auf­
gefaßt werden.

— ( I n  S a c h e n  d e r  A u s b i l d u n g  v o n  
Z e i c h e n l e h r e r n )  hat der preußische Kultus­
minister eine Rundverfügung an die Scbul- 
behörden erlassen. Danach ist künftighin ein 
Urlaub auf das Zeichenlehrerexamen den im Amt 
stehenden Lehrern nur dann zu ertheilen, wenn 
sie vorher ein amtliches Gutachten darüber er­
bringen. ob und unter welchen Bedingungen sie 
die Erreichung ihres Zieles erwarten dürfen.

— ( Di e  K a r t e n b r i e f e )  Am 1. November 
war es ein Jahr, seit die Kartenbriefe auch bei 
uns eingeführt wurden. Man setzte seitens der 
Private» und Geschäftsleute große Hoffnungen 
auf diese neue Einrichtung, und im Anfange 
fanden die Kartenbriefe auch so reißenden Absatz, 
daß die Post oft genug ausverkauft hatte. M it 
der Zeit aber hat man gefunden, daß dieselben in 
ihrer jetzigen Form nicht besonders praktisch sind. 
und so werden sie eben nur verhältnißmäßig 
wenig mehr benutzt. Der kouvertirte Brief hat 
den Sieg davongetragen. Wenn allerdings Herr 
v. Podbielski sich herbeiließe, für die Beförderung 
des Kartenbriefes statt 10 nur 5 Pfg. zu ver­
langen, dann wäre dieser der allseitigen Bevor- 
jugung sicher. Aber einer solchen Portoherab- 
etzung stehen, wie die maßgebenden Stellen bei

der Post wiederholt dargelegt haben, so gewichtige 
Gründe gegenüber, daß sie nicht erfolgen kann. 
So ist denn der junge Kartenbrief zum Vegetiren 
verurtheilt.

—  ( Z u m  V e r b o t  der  V i e h e i n f u h r  a u s  
Ru ß l a n d . )  Nach der Petersburger „Nowoje 
Wremja" wendet Deutschland die sanitären Be-

stimmungen gegen russische landwirthschaftliche 
Erzeugnisse sehr willkürlich (!) an, und zwar er­
sichtlich nur, um der mächtigen Agrarierpartei 
einen Gefallen zu thun. Es sei Zeit. daß sich 
Rußland nach amerikanischem Muster zu Gegen- 
maßregeln entschließe, die die deutsche Einfuhr 
ebenso schwer träfen. Es handelt sich um die 
Behandlung des russischen Viehes. Die „Königsb. 
Allg. Ztg." bemerkt dazu: I n  Rußland darf be­
kanntlich nur gedruckt werden, was der Regierung 
gefällt. Mittheilungen vorstehender Art pflegen 
den Blättern jedoch nur vom Ministerium zu­
zugehen. Ein Schweinekrieg steht also in Sicht, 
nachdem der Gänsekrieg erst vor kurzem beendet.

— ( S i b i r i s c h e  E i s e n b a h n )  Nach einer 
Meldung aus Petersburg ist die Oststrecke der 
sibirischen Eisenbahn nunmehr bis Pertschinsk 
fertiggestellt und dürfte Tichita bis Februar 1899 
und Jrkutsk bis Februar 1900 erreichen. Alsdann 
wird die ganze sibirische Bahn fertig sein.

— ( B l a u k r e u z - V e r e i  n.) Auf das am 
morgigen Sonntag stattfindende Jahresfest des 
Blaukreuz-Vereins weisen wir nochmals hin.

— ( Tur nve r e i n . )  Die gestrige Haupt­
versammlung des Turnvereins, welche leider sich 
nur eines geringen Besuches zu erfreuen hatte, 
eröffnete der Vorsitzende des Vereins mit einem 
warmen Nachrufe für das verstorbene Ehren­
mitglied Ottmann. Der Verstorbene, dem haupt­
sächlich die im Jahre 1860 erfolgte Gründung 
des Vereins zu danken ist, hat bis in sein hohes 
Alter regen Antheil an dem Gedeihen der 
Turnerei genommen und sich dadurch ein bleiben­
des Andenken in den Herzen der Turner er­
worben. Der Turnbesuch hat in den letzten 
Monaten nachgelassen; die Hebung des Turnens 
und die Sorge für eine bessere Betheiligung 
standen zunächst auf der Tagesordnung. I n  der 
Presse, die so oft und gern der Turnerei Raum 
gegeben hat, wird in nächster Zeit ein „Ruf zum 
Turnen" erscheinen. Das Weihnachtsfest wird am 
3. Januar in üblicher Weise bei Nicolai gefeiert 
werden, am 11. Februar folgt die Feier des 
Stiftungsfestes im Viktoria-Saale. Die Einzel­
heiten der beiden Festlichkeiten werden später 
bekannt gegeben. Morgen, Sonntag, findet die 
Turnfahrt, die im Oktober hat verschoben werden 
müssen, statt. Es wird über Czernewitz, Försterei 
Rudak, nach dem Schießplätze marschirt werden. 
Gäste sind willkommen.

— ( D a s  K o n s u l a t  T h o r n  d e r  „ A l l g e ­
m e i n e n  R a d f a h r e r - U n i o n " )  veranstaltet 
bei günstigem Wetter morgen (Sonntag) Nach­
mittag 3 Uhr ein kleines internes Berbands- 
Rennen, bestehend aus drei Läufen, in welchem 
die vom Hauptvorstande gestifteten Ehrenpreise 
ausgefahren werden sollen. Nach dem Rennen ist 
ein gemüthliches Beisammensein geplant. Die 
Berbandsmitglieder werden ersucht, zu dem 
Rennen, ebenso zur heutigen Generalversammlung 
vollzählig zu erscheinen. Gäste sind willkommen.

— (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  findet im 
Schützenhause wieder eine Spezialitäten - Vor­
stellung mit neuem Programm statt.

— ( V o r b e u g u n g  gegen D i p h t h e r i e . )  
Man kann nicht genug betonen, daß dem scheinbar 
unbedeutendsten Katarrh gleich energisch entgegen­
getreten werden muß. Die Neigung zu derartigen 
Erkrankungen der Schleimhäute kann durch ver­
nünftige Abhärtung vermindert werden. Kaltes 
Gurgeln, kaltes Waschen des Halses sind Vor 
beugungsmittel. Reinlichkeit und Sauberkeit ge 
hören auch dazu. I s t  man um den von Diph- 
theritis Erkrankten, so wasche man sich mit ver­
dünnter Karbolsäure und stecke beim Bepinseln 
des Halses in Nase und Ohren Watte, hakte den 
Mund geschlossen.

— (Besi t zwechsel . )  Kaufmann Danziger 
hat das vor kurzem für 100 000 Mark von Kauf­
mann Jacobsohn erworbene Hansgrundstück 
Breitestraße Nr. 16 an Kaufmann Pnttkammer 
für 105000 Mark verkauft.

— ( Pol i ze i ber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Taschenmesser im Post­
amt. ein Portemonnaie mit In h a lt am S tadt­
bahnhof, eine Zigarrentasche in einem Geschäfts­
lokal zurückgelassen, ein Portemonnaie mit I n ­
halt in der Parkstraße, eine silberne Damenuhr 
in der Elisabethstraße, ein zweirädriger Hand­
karren in der Baderstraße. Zugelaufen ein schwarz­
bunter Sund bei Schuhmachermeister Fenske, 
Heiligegeiststraße Nr. 17. Näheres im Polizei- 
Sekretariat.

— ( B o n d e r  W eichsel.) Wafferstand heute
0,60 Meter über 0. Windrichtung W. Angekommen 
sind die Schiffer: Friedrich. Dampfer „Anna"
mit diversen Gütern. M artin Polaszewski. Kahn 
mit 3000 Ztr. div. Gütern. Andreas Palkowski, 
Kahn mit 1700 Ztr. diversen Gütern, sämmtlich 
von Danzrg nach Thorn; Eduard Pohlmann, 
leerer Kahn von, Culm nach Thorn; August 
Hansen. Kahn mit Cichorien und Shrup von 
Magdeburg nach Thorn. -  Abgegangen sind die

Gohlke mrt 2300 Ztr.. Eckwardt Krüger 
mit 2100 Ztr., Herm. Höhne mit 2850 Ztr., je 
Kahn mit Gerste von Thorn nach Berlin; Max 
Wesolowski, Kahn mit 37 000 Stück Ziegelsteinen 
von Thorn nach Wloclawek; Klotz. Dampfer 
„Mon-wh" mit Zucker und diversen Gütern von 
Thorn nach Danzig.

Podgorz, 4. November. (Liedertafel. Freiwillige 
Feuerwehr.) Vorgestern Abend fand im Vereins­
lokale (R. Meher) eine gut besuchte General-Ver­

sammlung der Liedertafel statt, in welcher mitge­
theilt wurde, daß der bewährte Dirigent des 
Vereins, Herr Lehrer Knjath. sein Amt nieder­
gelegt hat, und zwar aus dem Grunde, weil die 
Mitglieder in letzter Zeit unregelmäßig oder 
garnicht zu Gesangsübungsstunden erschienen sind. 
Der Rücktritt des Herrn K. wird allgemein be­
dauert. Das erste Wintervergnügen, das am 
5. d. M ts. stattfinden sollte, ist auf unbestimmte 
Zeit verschoben. Es wurden schärfere Strafen 
für »»entschuldigtes Ausbleiben oder Zuspät- 
kommen zu den Gesangsübungcn beschlossen. — 
Die Generalversammlung der Freiwilligen Feuer­
wehr, die gestern Abend im Vercinslokale (Gülle) 
stattfand, war sehr gut besucht. Auf der Tages­
ordnung stand die Veranstaltung eines Winter­
vergnügens. Man beschloß, daß am Sonnabend 
den 12. d. M ts. im Saale des „Hotel zum Kron­
prinzen" das erste Wintervergnügen, bestehend in 
Konzert, humoristischen und anderen Vortrügen 
und Tanz gefeiert wird. Auch verschiedene lebende 
Bilder, das Feuerwehrwesen betreffend, kommen 
zur Aufführung. Das Eintrittsgeld pro Person 
beträgt 50 Pf.______________________________

M annigfaltiges.
(Durch d i e E x p l o s i o n )  schlagender Wetter 

wurden am Freitag auf der Zeche Holland hei 
Essen zwei Mann getödtet, neun schwer und vier 
leicht verletzt.

(Erschossen)  hat sich in Pappenheim der 
Amtsrichter Dresch. Die Ursache ist bis jetzt 
nicht bekannt.

( Auf  d e m  B a h n g e l e i s e  ge t öd t e t . )  
Auf dem Bahnhöfe Hersfeld wurde ein bei 
unverschlossener Barriere das Geleise 
passirendes Fuhrwerk von einer Rangir- 
maschine ergriffen. Der Wagen wurde zer­
trümmert, der Kutscher sofort getödtet.

( M i t  e i n e m  F e h l b e t r a g )  von über 
10 000 Mk. hat die Kraft-Maschinenaus- 
stellung in München abgeschlossen.

( D a n k b a r k e i t e i n e s S e l b s t m ö r d e r s . )  
Montag Morgen erschoß sich in S am t Maurice 
bei P a ris  der Rentner Morin, der den Polizei­
kommissar von Charenton „zum Danke für 
die Mühe, die er ihm verursache, zum Erben 
und Testamentsvollfirecker einsetzte."

London, 4. November. Der Lord-Mahor ver­
lieh heute in der Guild-Hall Lord Kitchener das 
Ehrenbürgerrecht von London und überreichte 
demselben einen Prächtig gearbeiteten Ehrensäbel; 
alle Mitglieder der Stadtverwaltung, mehrere 
Minister, viele hervorragende Personen aller Be­
rufsstände. im ganzen etwa 3000, waren zugegen. 
Der Empfang, welcher Lord Kitchener auf seinem 
Wege zur Guildhall von der Bevölkerung zu theil 
wurde, war überaus enthusiastisch. I n  der 
Guildhall erhob sich beim E intritt Kitcheners die 
ganze Versammlung und begrüßte ihn mit lang 
anhaltendem Beifall. Kitchener dankte lebhaft 
für die ihm zu theil gewordene Auszeichnung und 
sagte, die Wiederoberung des Sudan sei der Ent­
schlossenheit. mit welcher man während des Zeit­
raums von 2'/, Jahren dieses Ziel verfolgt habe, 
besonders aber der geschickten Leitung Lord 
Cromer's zu verdanken.
V ernnlwortlicb für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Trnd. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa

Neueste Nachrichten.
Berlin, 5. November. Der Zeitpunkt der 

Einberufung des preußischen Städtetages 
wird von der Berathung des Gesetzentwurfes 
betreffend die Gemeindebeamten im Landtage 
abhängen.

Berlin, 5. November. Maximilian Harden, 
der Herausgeber der „Zukunft", wurde wegen 
Majestätsbeleidigung und Beleidigung des 
Oberstaatsanwalts Drescher zu 6 Monaten 
Festung verurtheilt.

Dortmund, 5. Nov. I n  der Gewerkschaft 
„Borussia" fand gestern Abend eine Exlosion 
schlagender Wetter statt, wobei 3 Personen ge­
tödtet und 5 schwer verletzt wurden. Bei den 
Rettungsarbeiten ist außerdem ein Mann erstickt.

Beirut. 5. Nov. Das deutsche Kaiserpaar ist 
gestern früh 9 Uhr hier eingetroffen und ver­
bleibt bis zu der am Montag erfolgenden Ab­
reise nach Damaskus an Bord. Es herrscht eine 
tropische Hitze, an Bord ist alles Wohl.

Wien, 4. November. Das Abgeordneten­
haus verhandelte über den Anklage-Antrag 
Kronawetter gegen den frühere» Minister 
Präsidenten Badeni wegen Verschleuderung 
von Staatsgeldern durch den Vertrag mit 
dem Wiener Blatte „Reichswehr". Der An- 
klageantrag wird in namentlicher Abstimmung 
mit 173 gegen 117 Stimmen abgelehnt.

Brüffel. 4. November. Die „Jndspcdance 
beige" will aus guter Quelle wissen, daß infolge 
der Besprechungen mit dem Könige und nach 
Berathung mit Generalen, namentlich mit dem 
Chef des Generalstabes Generallieutenant Renard, 
der interimistische Kriegsminister einen Gesetz­
entwurf ausgearbeitet habe, nach welchem der per­
sönliche Militärdienst an Stelle des Stellvertre­
tungsdienstes treten soll. Der Gesetzentwurf soll 
dem Parlament bei dessen Wiederzusammentritt 
vorgelegt werdeu.

Paris, 4. November. Der Kassationshof 
wird am Montag das Untersuchungsverfahren 
in der Dreyfus-Angelegenheit beginnen, dem­
selben sollen die drei ersten Tage jeder 
Woche gewidmet werden.

Rom, 4. November. Professor Grasfi vom 
Heiligen Geist-Spital entdeckte nunmehr ein 
immunisirendes Malariaserum.

Fjällbacka, 4. November Der Kapitän und 
die Mannschaft des holländischen Barkschiffes 
„Nmuiden". welches gestern in der Nähe der 
Värdainseln auf dem Meere treibend aufgefunden 
wurden, sind in ihren Booten an der Lootsen- 
station der Värdainseln bei Gothenburg ange­
kommen.

. . Banknoten .
Preußische Konsols 3 °/o - . 
Preußische Konsols 3'/. °/° . 
Preußische Konsols 3V, .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/« 
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o . ,  
Posener Pfandbriefe 3',,°/« .

Polnische Pfandbriefe 4V,V«
Türk. 1'V„ Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4 . .
Rumän. Rente v. 1894 4"/a . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harvener Bergw.-Aktien . . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 

W eizen: Loko in NewporkOktb.
S p i r i tu s :  . ...........................

70er lo k o ................................

Privat-Diskont 4V, PCt. Londoner Diskont 4 vCl.

>5. Nov. >4. Nov.

216-90 216-85
216-30 216-35
169 -80 169-75
94-50 94-40

101-75 101-70
101-60 101-50
93-70 93-60

101-75 101-70
90-20 89 - 80
98 80 98-70
98-90 98-90

100-20 100-
26 20 26-15
91-40 91-90
9 2 - 9 2 -

196-40 195-90
172-60 172-50
124-60 124-20

76-V« 76e

37-00 37-40
rdzinsfuß 6 PCt.

K ö n i g s b e r g ,  5. Novbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 30000 Ltr., gekündigt 5000 Ltr., Tendenz 
besser. Loko 37,80 Mk. Gd. 38,00 Mk. bez. Novbr.- 
März 37,00 Mk. Gd.. Frühjahr 37,50 Mk. Gd.

B e r l i n ,  4. Novbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umsatz 100000 Liter 37,60 Mk.. 50 er Umsatz 4500 
Liter 57,30 Mk. __________

Berlin, 5. Novbr. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3241 Rinder. 970 Kälber, 5082 
Schafe, 8494 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nde r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 62 bis 67; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 57 bis 62; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 56; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 48 bis 53. -  Bullen: 1. voll­
fleischige, höchsten Schlachtwerths 58 bis 63: 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 57; 3. gering genährte 48 bls 52. — Färsen 
und Kühe: 1. s.) vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleischiae, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths,
höchstens 7 Jahre alt 54 bis 55; o) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen 52 bis 53; ä) mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 50 bis 53; e) gering 
genährte Kühe und Färsen 46 bis 48. —
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere
Mast- und gute Saugkälber 67 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 65; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 42 bis 49. — S c h a f e :
1. Mastlämmer und jüngere Mafthammel 64 
bis 66; 2. ältere Masthammel 58 bis 62; 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
50 bls 56; 4. Holsteiner Niederungsschafe(Lebend- 
gewlcht) 27 bis 32. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mtt 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen nn Alter his zu 
1'/, Jahren 59 -60  Mk.; 2. Käser 60-62 Mk.; 3. 
fleischige 57—58 ; 4. gering entwickelte 53 bis 56; 
5. Sauen 54 bis 56 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeschäft entwickelte fich 
rege und wickelte sich sodanu ruhig ab; es bleibt 
nur unerheblicher Ueberstand. — Der Kälber­
handel gestaltete sich glatt. — I n  den Schafen 
war der Geschäftsgang glatt und wird ausver­
kauft. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird voraussichtlich geräumt. — Der auf den 
16. d. M ts. fallende Markt findet am 15. d. M ts. 
statt.
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Ansiedelung Mühlhof W M k  StkÜNW
bei Thorn.

Das Restgut Mühlhof b. Thorn 
mit ca. 150 Morgen gut. Acker, 
Wiese, vorzügl. Geh. und reich. 
Jnv . ist unter mögt. grinst. Bed. 
s o f o r t  zu verkaufen. Auskunft 
wird ertheilt von Hrn. Gutsbes. 
rr«8p. Mühlhof bei Schönwalde- 
Thorn.

Landn». Ansiedel.-Bureau 
Posen, Sapichapl. 3.

Zwei komplette
Bogenlampen.

für Gasglühlicht eingerichtet, 
h a t billig abzugeben

Ü v rr m a ir iL  8 v v l ix ,
_____________ Tharn._______

^unge Leute finden s o f o r t  gutes 
 ̂ Zogis Hundegasse N r. 9, IV  v.

zu billigen Preisen frei ins H aus.
Mocker

L D u W  Sauerkohl,
Preiselbeeren,

Pflaumenmus
empfiehlt

U l L A O  L r 'O N l i L T .
Mehrere 1000 verschiedene

ÄMkit», silWkll II, Wlk
hat abzugeben

Gut Czernewitz b. Thorn. 
Tüchtige Auswärterin

sofort gesucht Albrechtstraße 4, I I I  r.

M

können Leute aller "S tände, auch 
Krauen und Mädchen, erlangen, 
o h n e  Vorkenntnisse und oh n e  
Aufwendung eigener M ittel. Offerten 
unter l.. 0. 300 an die Exv. d. Ztg.

Einen tüchtigen

Klempnergesellen
für W interarbeit bei hohem Lohn ver­
langt / t .  l . t tk o M s k i ,  Eulmsee.

Ein S ohn  ordentlicher E ltern, der 
Lust hat M aler zu werden, kann a ls

Zk Lehrling V
eintreten bei

O tto  . I s s s e k k v ,  M alermeister.
Gut möblirtes Zimmer

nebst Kabinet ev. Burschengel. v. sof. 
zu verm. Tuchmacherstr. 1, p t.

Junge Mädchen,
welche die feine D a m e n sc h n e id e re i  
gründl. erlernen wollen, können sich meld 
b e i k m m a  8obm iü t, Gerstenstr. 8.

Anfwartemädchen"^»U
gesucht Schillerstratze N r. 6. II.

Khlmttestcke,
Backofen fliesen.

in bekannt gutkr Q u alitä t, 
empfiehlt

KusIZv llckeemZnn,
Platz am Kriegerdenkmal.

Pension
Wo. sagt die Exped. dieser Zeitung.

Ein gut möbl. Zimmer
für ein auch zwei Personen billig zu 
vermiethen. Gerechteste 16, unten.

Logis mit Beköstigung
für 3 junge Leute von sofort. Z u  er- 
fragen Gerechtestraße 30, v. 3 T r.

M lt o n - W U ,
k M e i i L m f  u. U M

V- Fl- 2, ' / -  F l. l  Mk.
O s ^ v a L < L

Thorn. Culmerllrahe.

Plckmtii z» «Mk«:
1. ein Pferd, geritten u. gefahren,
2. ein Selbstfahrer.

_______ Fischersrraße N r. 49.

>> >«M, kl-tkk
Teckel (Rüde) wird zu kaufen gesucht. 
Off. u. I(. a . d. E xp .d . Z tg. . <

638lkau8 kuöak.
Morgen. Sonntag:

Tanzkranzchen.
E s ladet freundlichst ein

möbl. od. 2 unmöbl. Zim ., 2 . E t. 
Seglerstraße 25 zu vermiethen.

z r  Verloren! L
ein Packet auf dem Wege Brom- 
berger Borstadt, Zischerstratze bis 
nach Thorn. — W iederbringer er­
hält Belohnung in der Expedition.

k o r t  m it ä e n  H o se n trä g e rn ?
2 ur /tu slvk t 6!-bslt jp-ävi' sreo. ^reo 
kiieksvrxjrr 1 0 o » a o ä k a 1 t» -S p tr » lk o so o
k a lte r , bvqusm, 8lvt-i pass., 
k6>n Ok-ucfl, flüilis rZcbVötss,
fleill Luopf p 8 t Ll l.2Lvrlstk». (3 8t. SA  0. .Vstcbo ) S. SvkMkarr, koNla. 
ö lv a s  Zaeovstr. S. Vsftrsts5 ss8.



Königliche O berförster« Kirschgrund,
Regierungsbezirk Bromberg.

I m  Wege der Submission soll das in nachgenannten Kahl­
schlagen im W inter 1898/99 zum Liebe kommende K iefer» ,derbholz 
vor dem Einschlage verkauft werden.
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Bemerkungen

da fm Mk.
Kirschgrund 93 50 mbr.Schl agstr ei­

sen am Gestell im 
Osten m it Aus­
schluß der südl. 
Spitze

2.60 600 1020 11,5 stw v. der 
StadtSchulitz 
und 7,5 Lm v. 
Bahnhof Gr.- 
Neudorf entf.

Neudorf 54 ». letzte Stand- 
koulisseimSüden 
des Jagens

2.01 500 980 4kw v. Bahnh. 
Gr.-Neudorf.

Brülhsdorf 184 ae. letzte S tand- 
koulisse i. Westen 
des Jagens

3.51 1230 2460 5 km von der 
Bromberg- 
Jnowrazlaw . 
Chaussee und 
8 Km v. Bahn­
hof Gr.-Neu­
dorf.

Die Verkaufsbedingungen können hier eingesehen oder abschrift­
lich bezogen werden. Die deutlich abgegrenzten und entsprechend 
bezeichneten Schläge werden auf Wunsch von dem Förster örtlich 
vorgezeigt.

Die verschlossenen m it der Aufschrift „Angebot auf Holz" ver­
sehenen Gebote müssen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß 
Bieter sich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft 
und sind bis zum
11. Novem ber I .  vorm ittags 11 Uhr

an den Unterzeichneten einzusenden. Zu dieser Zeit erfolgt die 
Eröffnung der eingegangenen Gebote im hiesigen Geschäftszimmer 
in Gegenwart der erschienenen Bieter.

Eichenau bei Gr.-Neudorf den 29. Oktober 1898. ,
Der Oberförster ____

Bekanntm achung.
Die Erhebung des Schulgeldes 

für die M onate Oktober, Novem­
ber und Dezember er. resp. für 
die M onate Oktober,November 
er. wird

in der Höheren und Bürger« 
Töchterschule

am Mittwoch den 9 November 
von morgens 8 '/, Uhr ab, 
in der Knaben-Mittelschnle 

amDonnerstag den 10. November 
von morgens 8 '/, Uhr ab 

erfolgen.
Thorn den 5. November 1898.

Der Magistrat.
Die F irm a V in Thorn

(Nr. 977 des Firmen - Registers) 
ist heute gelöscht worden.

Thorn den 2. November 1898.
Königliches Amtsgericht.

Zufolge Verfügung vom 3. No­
vember 1898 ist un demselben 
Tage in unser Handels- (Pro- 
kuren-) Register unter Nr. 147 
eingetragen, daß der Kaufmann 
^brsksm  genannt ä«lolf8ult»n zu 
Thorn als Inhaber der daselbst 
unter der Firm a

Nk. S u lta n
besteh«nden Handelsniederlassung 
(Firmen - Register Nr. 1000) die 
Kaufleute M oriir » ao ivau in  und 
o « «  beide zu Thorn,
ermächtigt hat, die vorbenannte 
Firm a gemeinschaftlich per pro- 
ouro zu zeichnen.

Thorn den 3. November 1898.
K inilllchis Amis,nicht.

U i M t  M uM chm .
Zwecks Verlegung der Druck- 

rohrleitung für die Jacobs-Vor- 
stadt wird die Schlachthausstraße 
— von der Leibltscher- bis zur 
Sandstraße — für Fuhrwerke und 
Reiter auf etwa 5 Tage gesperrt.

Thorn den 4. November 1898. 
Die Polizei-Verwaltung.

M iiigilllg.
Die Tischler-, Schlosser- und 

Anstreicher-Arbeiten für den Neu­
bau des Pfarrgebäudes der hiesigen 
evangelischen Gemeinde hierselbst 
sollen getrennt im Wege der öffent­
lichen Ausschreibung verdungen 
werden. Die Verdingungsunter- 
lagen und Zeichnungen liegen 
wahrend der Diensthunden im 
Bureau des unterzeichneten Bau- 
beamten zur Einsicht aus. Ab­
schriften der einzelnen Verdin- 
gungsanschläge können gegen post- 
r ^ a ^ F E r e r e  Einsendung von 
w 0,80 Mk. vom vorbezeichneten 
Bureau bezogen werden. Die

" ""u pvsLsrci ors zum
1. Dezember d. J s .

und zwar die der Anstreicherar- 
10-/- Uhr. die

an den , unterzeichneten Baube­
amten einzusenden.

Culm den 1. November 1898.
Der Kgl. Kreisbauinspektor.

S s m k s s u .
Neue und gebrauchte

sowie sämmtliche Billard-Artikel und 
Ersatztheile zu haben bei

N sncksokuek , Gerechteste 16.

Diejenigen Besitzer von Hunden, 
welche mit der seit dem 1. Ok­
tober d. J s .  fälligen Hundesteuer 
für das 11. Halbjahr 1898/99 noch 
im Rückstände sind, werden hier­
durch aufgefordert, dieselbe binnen 
acht Tagen bei Vermeidung der 
zwangsweisen Einziehung an die 
hiesige Polizeibureau-Kasse ein­
zuzahlen.

Thorn den 4. November 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

l/IOÜKIN Im lilvirrten

' vornekmster laktzlsellmnok.

?api6r^68ebäkL.

8pM - 
O m k l-K m I M

in
ckvat8«I»vii, HVIsnvr unck 
k r » » » ö 8 i 8 v l» v i l»

Neueste Erfindung!
Orthopädisches Corset. 
Stütze des Rückgrats. ' 
Uhr- und Umstand-Corset.

G rö ß te  A u sw ah l am P latze.
V arranck t nach außerhalb franko.

U m M S t l M e e .
_______T h o r n .

s i e  l lM Ä S N
und lustigsten T hea te rstücke  
(Lustspiele, Possen u. Schwänke) 
urkomische Szenen für 1 und mehr 
Personen, heitere Vortrage, Auf- 
führnngsscherze aller A rt. 
Lieder, Kouplets, Reden u. Toaste 
empfiehlt in größter Auswahl

« .  lllk8< r,
Berlin 0., Grüner Weg 95. 

Umfangreichen Katalog verlange 
man gratis und franko.

1 gut erhaltenes Tourenrad
steht billig zum Verkauf

Junkerstraße Nr. 7, I.

Klein-Wm-Komdl-Vmm.
I t A L A r

M ittwoch den 9. N ovem ver d. J s .
nachmittags 4 Uhr

in  den oberen R äum en des A rtushoses.
Eintritt 25 Pf., Kinder frei.

Bon 5 Uhr an:

W W -  V O « k v L ! i r V ,  - M G
ausgeführt von der Kapelle des Königl. Infanterie-Regiments 

von Borcke Nr. 21.
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet wird bestens gesorgt sein.
Um Uebersendung der uns freundlichst zugedachten Gaben und recht 

zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand.

Frau ääolpl,. Frau fvirtt. Frau Llüokmann. Frau ttüdner.
Frau lllie . Fräulein Zokwarlr.

________ Fräulein Zpormagel. Frau lledriek. Frau v. Versen.

Zehr M i M  8tzs siil BM pM M e».
S c h u ld e n f re ie s  G rundstück  innerhalb hiesiger Stadt, circa 
__ 4 5 0 0  q m . Souterrain ."W H K  b illig  u. bei g e r in g e r

Anz. zu verk. Kostenfr. Ausk. ertheilt 0 .  k»l«1>^k«»M»ki, Neust. Markt l4.1.

W l U M ,
Apfelwein. Johannisbeer- 
wein, Apfelsekt. prä«irt1897 
auf derAllg. Gartenbau-Aus­
stellung in Hamburg.

empfiehlt
Kellerei Linde Westpr.

Dr. 1. 8okliemsnn.

K einer deu tscher Cognac»
aus reinen W e in tra u b e n  gebrannt, 
von mildem Geschmack und feinem 
A ro m a ; von Rekonvaleszenten viel­
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 
S u p v r l s u r  Vi Ltr.-Fl. ä Mk. 2,50. 
Niederlage für Thorn u. Umgegend bei 

Ö s k s r  IllrsR lvrl, Thorn

fiir! hkllttrs
Licht erzielen Sie bei Petroleum­
lampen durch den Zusatz von

G lühlicht-K ugeln
im Lampenbassin. Ein Versuch wird 
überzeugen. Pack ä 25 Pf. zu er­
halten bei

F riseur
Brückenstraße.

Vsckm -kckM  r?
vorn». M ukllioker L  4aell1vkv

Chrmwitz-Schönau. » S> 
Vertreter für Thorn und -  "  

Umgegend:
Walte«' öi'ust, -°L

Katharinenstraße 3/5.

ôrst PoplM bei Thor«,
2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liffomitz, verkauft 

jeden Posten

Bremholz und Stangen
zu zeitgemäß billigen Preisen.

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden.

mit 10 Tast., 50 St-, 
Reg., 2 Bässe, mit 

K M W M M  feinsterAusstattung 
n. Metallschutzecken 
versende ich für nur 

4 '/. Mk.; desgl. 56 Stim m en und 
3 Bässe 6 Mk.; 3chörig, 3 echte 
Reg., 6,50 Mk.; 4chörig, 4 echte 
Reg.. 7,75 Mk.; 2reikng, 2 mal 
2chörig, 19 Tast.. 4 Bässe, 9,50 Mk. 
Violinen, G uitarren und Zithern 
zu billigsten Preisen. Emballage 
frei. M vinsi. Klingenthal 
i. Sachs. N r. 797._____________

W  Harzn AimikMtl,
ausgebildet nach einem Edelroller- 
Musikwerk bis zur höchsten Gesangs­
stufe empfiehlt 4. K ulsnnSod, 

Coppernikusstraße 29.

IM  Rcler Z M chstl
hat abzugeben Waggonweise ab Bahn­
hof Mocker auch frei Hof

tt ls x  Monckol, Mellienstr. 127.
ein in Hohenstein (Ostpr.) a. Markt 
geleg. Grundst. z. jed. Geschäft paff. 

bin ich willens billig zu verkaufen. Off. 
unter v .  S .  a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Ane geübte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.

RHlsrlks I»o lrin , Breitestr. 8.

E k m al-M sam lW
Montag den 14. November

abends 8 Uhr bei H iv a ls i .  
T a g e s o r d n u n g :

1. Rechnungslegung pro III. Quartal.
2. Ausschluß von Mitgliedern.

Uorschuß Uercin zu Thorn,
e. G. m. ir. H. 

kriltter. tterm. 8okwa,-1r. 
6u8lav sseklauer'.

Die alljährlich stattfindende und be­
liebte Feier desK im e sW
findet in diesem Jahre am S o n n ta g  
den 13. und M o n tag  den L4. d. M ts . 
statt. Es ladet zu recht zahlreicher 
Betheiligung freundlichst ein.
_______  t ts ic k s ttk ,  Gastwirth.

Vmi» rvr UulsiÄiitWx
weil Kdsil.

Uerkansslokal: Schiller-straße 4.
Große Auswahl an

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer 
tüchern, Häkelarbeiten u. s. w

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus-
geführt. Der Vorstand.

»ein»'. KSkllW.
p k o lo g r a p l ,

äe8 öeuteoken Ofßrier-Ver-elng unä 
ä68 IVaai'enbaueee für lleulavke 

öeamte.
dilvkrksLk prÜ m U rl.

l.eop. llunr, Uhmachkr,
Thorn, Brückenstr. 27,

empfiehlt sein gut sortirtes Lager
Uhren, Ketten, Gold- »nd 
optischer Sachen aller Art,

sowie seine Reparaturwerkstatt
für alle in sein Fach schlagenden 
Arbeiten unter r e e l l e r  Garantie.

M I . M W M M t « ,
die in besseren Gesellschaftskreisen ver­
kehren u. geneigt sind für eine erste 
deutsche Fahrradmarke nach Gutbef. 
des betr. Rades für dieselbe durch 
Empfehlung zu wirken, erhalten eine 
in jed. Bez. erstklass. Mustermaschine 
1899er Modell zum Zwecke der Ein­
führung für

den halben Preis
u. ferner für alle auf ihre Empfehlung 
hier verkauften Maschinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengste Ver­
schwiegenheit zugesichert. Anerb. unter
„W eihnachtsgeschenk" an t ts in p . 
V ision, B e rlin  VV. 8. erbeten.

130«« Mark,
5 o/yige Hypothek, absolut sicher, ist 
zu verkaufen. Reflekt. bitte Adressen 
unter f. in der Exp. d. Ztg.

L 0 8 V
zur W o h lfah rts rL o tte rie . Ziehung 

am 28. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn 100000 Mk., 
a 3.50 Mk.,

zur K ön igsberger T h ie rga rten - 
L o tte rie . Ziehung am 17. De­
zember cr., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., ä 1,10 
Mark.

zur N ö then  K revz lo tte rie , Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100(00 Mark, L 
3,50 Mk.

sind zu haben in der
Expedition -er »Lhorner Presse*.

freitgg an ll. UMinderIttir
i n »  S a a l s  « L s s  ^ r - t T L s I r o t s s

0 0 ^ 0 L L I :

N S n i x l .  N » n , i » « r 8 » n x « r i i i
a n l l l  N « L « p « r i » 8 » « x « r r i »  v u »  N ö u i x l .  O p e r  

» I»  k s r l l n ,
unter UitwirkunZ cke8 L erru

P ia n i s t  unck o S n ak to r ckss L ie k o ld s p g 'a v k v n  X o n s s p v a tv p iu m r
- u  S s p i in .

Herrseüatteu ru r Zeü. ^aeürieüt, äass äie xekeierte- 
LLuAeriu suL L vp in  I k o r n ,  in äieser Laisou ia  

k v in s i ' ancksen Ltackt äer krovinLeu ^Vest-, OstpreuLsev und kosen  
auftreten wirä, ieü bitte datier p v e k t- s i t ig  um eventl. LestelluuZ 
von Littets.

Vßnmin. Lillets L 3  Llartc in äer 6uebbanätun§

ü .  Fd. S v I r v L r a »

S o i r n l a A  « L a u  6 .  D T o v s r n d b r '  1 8 9 8 :

G r o ß e s  S tr e ic h -C o n c e r t
von der Kapelle des Jnfant.-Regiments von der Marwitz (8. Pomm) Nr. 61 

unter Leitung ihres Stabshoboisten Herrn S ta r k .
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis n Person 50 Pf.

Billets ä Person 40 Pf. sind bis 7 Uhr abends im Restaurant 
„Artushof" vorräthig.

Zur Ausführung gelangen u. a. Ouvertüren: „Heimkehr aus der Fremde" 
v. Mendelsohn. Juanita v. Supps. Fantasie a. d. „Sommernachtstraum". 
Ein Albumblatt v. Wagner. Fantasie über das Lied „An Alexis send' ich 
Dich" für Xylophon v. Schilling. „Offenbachiana", großes Potpourri aus 
Offenbach'schen Opern v. Conradi.______________________

SvIi»1«vir!»A ,ns Ss.s.1 .
Jeden Sonntag:

E ic h  KmAlki - W e i t n -
m it stets neuem Program m .

Morgen, Sonntag, den 6. November cr. 
Auftrete« von

F r l.  1 > » > i M n  Z ndM .
Herr stlsinovlimstl, GesaGhlimist.

7lis osetonr, Sich-iMim» l« st« Mit«, 
N ie fVeloon's. Hnstkndstn.

F r l.  )omi> U srgot, K ostüm -Soubrette.
Kafseuöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

E in t r i t t s p r e i s e :  U e se rn . P la tz  1 M k ., K aa lp la tz  SO P f .
Die Direktion.

riSLklhi-IM .
Sonntag, 6. November er.:

6 r a 8 8 v 8

8tieieIl-fW W rt
von der Kapelle

des Infanterie - Regiments von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 unter 

Leitung des Corpsführers Herrn
S e k ü n ts ic k o r.

Anfang 4 Uhr. -  E in tritt 25 Pf.

k n t M M  „ k e ie liM m " .

F r e ic o n c e r t
mit humoristischen Vortrügen von 

Lliewebeu.
Empfehle gleichzeitig E isbein , so­

wie hiesiges und P onarther Bier.
K lu g s .

»
Jeden Sonntag:

ItiltttW llilM iljik .
lloßknrollsrn-k'ai'k.

S v k is r s p l s tL .
M orgen, Sonntag, 6. November

von 6 Uhr ab:

Frischt U m » ,
(eigenes Fabrikat) 

wozu ergebenst einladet
NMKsIm S v k u l - .

Wiener Laie, iVlaeicei'.
Jeden Sonntag

nachmittags von 4Uhr abUnterhaltungsmusik
im  S a a l

mit nachfolgendem

T a n z k r S n z c h e n .
E n tre e  1« P s .

M oM t-N crei« .
Die nächste U e b n n a s s t u n d e »  

M o n ta g  den  7 . d. M t» ., findet 
n i c h t  im  Spiegels.»«»-, sondern

im großen Saale
des Artushoses statt.__________

I a h r e s f e i t
des

Thoruer Enttjattsamkritsvereins 
j«m „Klauen Kren;". 

Sonntag, 6. November cr.
nachmittags 5 Uhr

Festgottesdienst
in der Garnisonkirche (Wilhelmsplatz).

Festprediger Pastor Paul aus 
Ravenstein (Pommern.)

Nachfeier
in der Aula des Königlichen 
Gymnasiums 7 Uhr abends. Jahres­
bericht, Vortrüge und Ansprachen 
verschiedener Herren.

Vorher:
G ebetS-V erfaM m lung um 3 Uhr

nachmittags im Vereinslokale, Bäcker- 
straße 49, (2. Gemeindeschule).

Herren und Damen werden zu 
diesem Feste herzlich willkommen. 

E in t r i t t  frei fü r jederm ann . 
Textliederbücher zu 30 Pf. pro 

Exemplar zu haben in der Aula des 
Gymnasiums. Der Borstand.

Täglicher Kalender.

1698/99
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.



Beilage zu Nr. 261 der „Thoruer Presse"
Sonntag den 6. November M 3 .

Provinzialnachrichtm.
8 Culmscc, 4. November. (Eine Ministerial» 

kommission) besuchte in Begleitung des Herrn 
Gewerberaths Trilling aus Danzig und des 
Herrn Gewerbeinspektors aus Thorn heute die 
hiesige Zuckerfabrik.

Gvllub, 2. November. (Die Stadtverordneten- 
Versammlung) lehnte in ihrer letzten Sitzung die 
vom Magistrat vorgelegte Ordnung über Erhebung 
einer Abgabe für Lagerung von Materialien 
u. s. w. auf städtischen Plätzen ab. Ferner gab 
sie ihre Zustimmung zur Anstellung des Bezirks­
feldwebels Wolf aus Briesen als Kämmerei- 
kassen-Rendant und Steuererheber.

Rvsenberg, 2. November. <Der Bahnbau 
Riesenburg-Frehstadt-Jablonowo) ist mit großen 
Terrainschwierigkeiten verknüpft, da der Boden 
an einzelnen Stellen außerordentlich sumpfig ist 
und die Schüttungen des Bahndammes immer 
wieder erneuert werden müssen. Vorgestern stürzte 
die neuerbaute Brücke über die Gardenga infolge 
der Nachgiebigkeit des Bodens ein. Die Brücke 
war fast vollendet, und es war zum ersten Male 
versucht worden, sie zu belasten. Da die Ver­
handlungen mit der Direktion der Marienburg- 
Mlawkaer-Eisenbahn wegen Benutzung des Bahn­
hofes Riesenburg nicht zu einem günstigen Ab­
schluß gelangt sind, wird für die Bahn Riesen­
burg - Jablonowo ein neuer Bahnhof gebaut 
werden. Dieser soll auch für die später zu er­
bauende Bahn Riesenburg - Mißwalde bestimmt 
werden.

Dt. Eylau, 2. November. (Die Sektion) der 
Leiche des Musketiers Eschermann, der sich am 
29. Oktober erschoß, hat eine starke Verdickung 
der oberen Hirnhaut ergeben, die seinen höchst 
qualvollen Tod in kurzer Zeit herbeigeführt haben 
würde; infolge seines Leidens ist E. jedenfalls 
unzurechnungsfähig gewesen, als er den Selbst­
mord beging.

Dirschau, 2. November. (Eine Ministeriol- 
kommission), bestehend aus mehreren Räthen aus 
Berlin, besuchte in Begleitung des Herrn Ge­
werberaths Trilling aus Danzig mehrere Zucker­
fabriken Westpreußens, u. a. auch die hiesige 
Cereszuckerfabrik und die Zuckerfabrik in Sobbo- 
witz, um sich über die Lage der Zuckermdustrie im 
allgemeinen und die Arbeiterverhaltnrsse derselben 
im besonderen zu unterrichten.

Goldap, 1. November. (Berufung.) Herr 
Pfarrer Schwanenbeck zu Wehlau ist als Pfarrer 
an unsere alte Kirche und als Superintendent der 
Diözese Goldap vom 1. Januar 1899 ab berufen 
worden.

Tilsit, 1. November. (Wegen Beleidigung von 
Postunterbeamten) wurde in der letzten S traf­
kammersitzung der Redakteur Spangenberg der 
liberalen „Tilsiter Allgemeinen Zeitung" zu 200 
Mark Geldstrafe, eventl. 20 Tagen Haft, ver- 
urtheilt. Spangenberg hatte, der „K. L. Z." zu­
folge. in der Zeit des Reichstagswahlkampfes in 
einem Zeitungsartikel die Postunterbeamten sehr 
scharf angegriffen und ihnen vorgeworfen, sie 
hätten sich von dem konservativen Reichstags­
kandidaten Grafen Pourtalss beeinflussen und zu 
einer gesetzwidrigen Wahlagitation verleiten lassen.

Broml»erg. 1. November. (Gestaltung des drei­
fachen Betriebes für Brennereien. Lurnfahrt.) 
Den Brennereien im Kreise ist, wie der „Danz. 
Ztg." geschrieben wird. auf ihr Ersuchen von der 
Steuerbehörde mit Rücksicht darauf, daß erfrorene 
Kartoffeln schnellstens verarbeitet werden müssen, 
die Aufnahme des sogenannten dreifachen Be­
triebes gestattet worden. Dadurch sind die 
Brennereien in der Lage. ihre Produktion auf 
etwa 1000 Liter pro Tag zu erhöhen. Die Kam­
pagne hat zumeist am 15. Oktober begonnen. — 
Eine Turnfahrt unternimmt nächsten Sonntag 
der Turnerklub über Fordon nach Ostrometzko, 
wo auch Schulitzer Turner sich einsinken werden. 
(Abmarsch von hier 8 Uhr früh.) ___

Lokalnachrichten.
Tboru. 5. November 1898.

— (P erso n a lien .) Der Rechtsanwalt 
Steinhardt in Danzig ist zum Notar für den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder mit An­
weisung seines Wohnsitzes in Danzig ernannt 
worden.

— ( Oe f f e n t l i c h e An e r k e n n u n g . s De r P o s t -  
bote Johann Fredrik zu Zippnow, Kreis Deutsch- 
Krone, hat am 20. März d. J s .  den vierzehn­
jährigen Schulknaben Eduard Krause zu Jastrow 
mit Muth und Entschlossenheit und nicht ohne 
eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens in 
der sogenannten stillen Küddow gerettet. Vom 
Herrn Regierungspräsidenten ist jetzt dem Ge­
nannten eine Belohnung von 30 Mk. bewilligt 
worden.

— (Hebung d e s  O stens.) AusPosen wird 
gemeldet: Bei der Konferenz im hiesigen Ober- 
Präsidium. unter Theilnahme des Ministerial- 
Direktors von Bitter und mehrerer Munster,al- 
räthe, handelte es sich um die für den Osten 
hochwichtige Arbeiterfrage und um Grenzfragen.

— ( A b f e r t i g u n g  von  E r l g u t s e n d u n g e n  
i m G r e n z v e r k e h r  nach Ruß l and . )  Die 
Eisenbahndirektion in Danzig hat angeordnet, daß 
Eilgutsendungen, die zur Beförderung rm Aus­
fuhrverkehr nach Ehdtkuhnen, Prostken, Jllowo 
und Thorn transito, sowie zur Beförderung ,m 
Deutsch-Alexandrowoer Grenzverkehr aufgegeben 
werden, nach den niedrigeren Frachtgutsatzen ab­
zufertigen sind. die sich im Verkehr nach Ehdt­
kuhnen und Thorn unter Anwendung des Guter­
tarifes der Gruppe I, nach Prostken und Jllowo 
unter Anwendung der Gütertarife für den Nach­
barverkehr mit der ostpreußischen Sudbahn und 
der Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn und nach 
Alexandrowo unter Anwendung des Deutsch- 
Alexandrowoer Grenztarifes, Heft 1, ergeben. 
Diese Art der Absertigung hat so lange statt­
zufinden. bis der nächste Nachtrag zum Theil 1IH 
des deutsch-russischen Gütertarifes, der billigere 
Eilgutfrachtsätze auch für den direkten Verkehr 
enthält, zur Ausgabe gelangt.

— ( S c h ü l e r z e i t k a r t e n  f ü r  Z ö g l i n g e  
von  S e m i n a r i e n . )  Zur Beseitigung von

Zweifeln, ob Zöglingen von Seminarien zum 
Schulbesuch Schülerzeitkarten auszufertigen sind, 
ist neuerdings bestimmt worden, daß Seminarien 
den Präparanden-Anstalten gleich zu achten, mit­
hin ihren Zöglingen Schülerzeitkarten unter den 
tarifmäßigen Bedingungen auszufertigen sind. 
Zöglingen vonLehrerinnen-Seminarien steht diese 
Vergünstigung gleichfalls zu.

— (Neue Reichs  banknoten. )  Neuartige 
100- und 1000 Markscheine werden demnächst in 
den Verkehr gelangen. Diese neuen Reichsbank­
noten tragen das Datum 1. Ju li  1898 und 
weisen verschiedene Abweichungen von den alten 
Scheinen auf. So ist z. B. der Pflanzenfaser­
streifen nicht rechts, sondern links vom Datum 
gesetzt; bei den 100-Markscheinen ist er roth, bei 
den Scheinen zu 1000 Mark grün gefärbt. Ferner 
haben die neuen Scheine noch ein zweites Wasser­
zeichen, welches abwechselnd einen großen Buch­
staben des lateinischen Alphabets in sich birgt.

— ( Co p p e r n i k u s - Ve r e i n . )  Die für den
nächsten Montag fällige Novembersitzung ist auf 
Beschluß des Vorstandes auf Montag den 14. 
d. M ts. verschoben worden, weil Herr Kreis- 
schulinspektor Dr- Thunert, der den Vortrug für 
diese Sitzung zu übernehmen die Freundlichkeit 
gehabt hat, am 7. dienstlich in Anspruch ge­
nommen ist. . . . ^

— (Zum K o n z e r t  Hiedler . )  I n  dem 
Konzert am Freitag den 11. November wird 
außer der gefeierten Sängerin der renommirte 
Pianist und jetzige Direktor des Eichelberg'schcn 
Konservatoriums zu Berlin, Herr Fritz Masbach, 
eine Reihe vorzüglicher Klavierwerke vortragen. 
Das Programm für das ganze Konzert bietet 
auserlesene Kompositionen für Gesang von Rich. 
Wagner, S t. Svens, Mozart, Grieg, Rich, 
Strauß, Schumann, Hildach rc. und für Klavier 
von Wagner-Brassia, Gounod-Liszt. Beethoven, 
Schubert rc. — Wer von den Musikfreunden 
Thorns sich einen großen Kunstgenuß bereiten 
will, der möge dieses Konzert nicht versäumen 
Fräulein Hiedler hat in vergangener Woche in 
der Hofoper zu Berlin als „Elsa" in „Lohengrin" 
wiederum großartige Erfolge erzielt. Man wird 
sich da gewiß freuen, auch hier in Kürze die be­
rühmte Sängerin begrüßen zu können.

— (Bu rm e  ste r - K o nz e rt.) Willh Bur-
mester, nach Joachim, dem „Geigerkönig", der 
erste Geigenkünstler der Gegenwart, wird hier 
in Thorn am Freitag den 18. November wieder 
konzertiren. Ueber das Auftreten Willh Bur- 
mcster's in Lübeck am 29. Oktober 1898 schreibt der 
„Lübecker Generalanzeiger": Willh Burmester
lernte« wir schon gelegentlich seines vorjährigen 
Auftretens in einem Konzert des Lehrergesang- 
Bereins kennen und als den größten Meister der 
Geige der Gegenwart schätzen. Der fast beispiel­
lose Erfolg, den er damals erzielte, war hier 
noch lebhaft in Erinnerung, und so war es nicht 
auffallend, daß der Konzertsaal am vergangenen 
Sonnabend bis auf den letzten Platz besetzt war; 
ja, viele Musikfreunde — sie mögen nach Hunder­
ten gezählt haben — konnten überhaupt keine 
Einlaßkarte zum Konzert erhalten. Anläßlich 
des vorjährigen Auftretens des Herrn Burmester 
haben wir seine große Kunst eingehend gewürdigt, 
seine fabelhafte, wohl unerreicht dastehende Tech­
nik, die in den Hexentänzen von Paganini-Bur- 
mester ins hellste Licht trat, und sein beseeltes, 
durchgeistigtes Spiel. Wir würden uns lediglich 
wiederholen müssen, wollten wir nochmals dar­
auf eingehen. — Das Konzert war ein ganz 
ungewöhnlich genußreiches, und dem Vereine und 
seinem Dirigenten gebührt dafür der wärmste 
Dank aller Freunde guter Musik.

— ( Di e  a l l g e m e i n e  V i e h z ä h l u n g )  im 
Bereich der preußischen Monarchie, welche in den 
früheren Jahren am 1. November stattfand, wird 
in diesem Jahre erst am 1. Dezember vorge­
nommen werden. Schon im vorigen Jahre ist 
mit dieser Aufnahme des Viehbestandes zum 
ersten Male auch eine Zählung des Geflügels 
verbunden worden, was nun auch in diesem Jahre 
geschehen soll. Und zwar soll diese Geflügel- 
zählung namentlich zu Ermittelungen darüber 
dienen, welche Veränderungen sich im Gesammt- 
Geflügelbestande ergeben, da die vorjährige 
Zählung die Thatsache gezeigt hat. daß die deutsche 
Geflügelzucht gegen diejenige anderer Länder, be­
sonders aber Rußlands, noch sehr zurücksteht, so- 
daß die deutschen Züchter und Händler, um den 
an sie gestellten Anforderungen genügen zu 
können, gezwungen sind. vom Auslande her große 
Mengen Geflügel einzuführen. Durch die neue 
Geflügelzählung am 1. Dezember soll also wieder 
genau festgestellt werden, ob die deutsche Geflügel- 
zucht in dem verflossenen Jahre einen bemerkens- 
werthen Aufschwung genommen hat oder nicht.

— ( E i n  f ü r  R a d f a h r e r  l e h r r e i c h e s  
U r t h e i l )  hat jüngst das oberste Landesgericht 
zu München gefällt. Ein erst 12'/. Jahre alter 
Knabe war durch eine Gruppe Schüler gefahren 
und hatte dabei einem derselben mit dem Glocken- 
bebel seines Rades das rechte Auge ausgestoßen. 
Der mgendliche Thäter sowohl, wie dessen Vater 
wurden beide solidarisch zum Schadenersatz rechts­
kräftig verurtheilt. Das Gericht nahm. wie die 
„D. Jurist.-Ztg." mittheilt, an, daß der junge 
Radfahrer körperlich und geistig so entwickelt sei, 
daß ihm die Fahrlässigkeit zugerechnet werden 
könne: er habe leichtsinnig und nachlässig ge­
handelt. da er hätte ausweichen oder absteigen 
können. Der Vater hingegen habe feinem Sohne 
gestattet, auf der Straße zu radeln, obgleich 
dieser die erforderliche polizeiliche Erlaub­
niß nicht hatte, und obgleich der Vater hätte in 
Betracht ziehen müssen, daß Leute im Alter seines 
Sohnes an Willensenergie und richtiger Ent­
schlossenheit älteren Personen nachstehen.

— ( E i n g e l i e f e r t e  De s e r t e u r e . )  Der 
Musketier Albrecht von der 8. Kompagnie des 
Infanterie - Regiments Nr. 176, welcher sich am 
26. v. M. nach Zapfenstreich aus dem Kasernement 
Hangar, östlich des Brückenkopfes, entfernt hatte, 
wurde in Argenau am 3. d. Mts. festgenommen 
und seinem Truppentheil hierselbst zugeführt; er 
befindet sich nun im hiesigen Militärgerichts­
gefängniß in Untersuchungsarrest. Der bereits

seit dem 24. August d. J s .  fahnenflüchtig ge­
wordene Pionier Zilinski der 4. Kompagnie 
Pionier-Bataillons Nr. 2 wurde ebenfalls festge­
nommen und seinem Truppentheil übergeben. 
Zilinski wurde durch seinen Vater hier ein­
geliefert.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor Graß- 
mann. Als Beisitzer fungirten die Herren Land­
gerichtsrath Wollschlaeger, Landrichter Bischofs, 
Landrichter Dr. Rvsenberg und Landrichter Woelfel. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Erster 
Staatsanw alt Dr. Borchert. Gerichtsschreiber 
war Herr Gerichtssekretär Bahr. — Die bereits 
mehrmals wegen Diebstahls vorbestraften Arbeiter 
Franz Lewandowski und Johann Lewandowski 
aus Kl. Mocker waren beschuldigt, gemeinschaft­
lich gelegentlich ihres Aufenthaltes im Filczek- 
schen Gasthause zu Gronowo aus der Ladenkasse 
daselbst etwa 7 Mark baares Geld und eine An­
zahl Kartoffelmarken und ferner dem Arbeiter 
Szabienski in Gronowo, mit welchem sie gemein­
schaftlich in einer Baracke wohnten, ein P aar 
Strefel gestohlen zu haben. Franz Lewandowski 
Wllte sich ferner des Diebstahls an einem Paar 
Holzpantoffeln bei Filczek und Johann Lewan- 
dowski eines solchen an einem Stocke, dessen recht­
mäßiger Eigenthümer nicht hat festgestellt werden 
können, schuldig gemacht haben. Die Angeklagte» 
gaben nur den Diebstahl der Stiefel und des 
Stockes zu; im übrigen bestritten sie die Anklage. 
Der Gerichtshof hielt sie indeß im vollen Um­
fange der Anklage für überführt und verurtheilte 
den Franz Lewandowski zu einer Gesammtstrafe 
von 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus. Verlust der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei 
Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht; den 
Johann Lewandowski zu einer Gesammtstrafe von 
1 Jahre Gefängniß und Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren. — Als 
am 18  ̂August d. I .  die Frau Karaschewski aus 
Rublnkowo sich an ihrer auf der Weide befind­
lichen Kuh zu schaffen machte, kam der Arbeiter 
Anton Piorkowski, früher in Rubinkowo. jetzt in 
Schidlitz O.-Schl. wohnhaft, an sie heran und 
wollte, indem er behauptete, daß die Kuh ihm ge­
höre, die letztere wegführen. Die Karaschewski 
gerieth dieserhalb mit Piorkowski in Streit, der 
schließlich in Thätlichkeiten ausartete. P ior­
kowski ergriff einen Stein und schlug mit dem­
selben ganz unbarmherzig auf die Karaschewski 
ein. Letztere trug recht erhebliche Verletzungen 
davon, infolge deren sie an einer Rippenfellent­
zündung erkrankte. Piorkowski will mit dem 
Wegführen der Kuh nur Scherz getrieben und 
auf die Karaschewski erst eingeschlagen haben, 
nachdem diese ihn angegriffen und mit Scherben 
nach ihm geworfen hatte. Er wurde zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt. — Unter der An­
klage der gefährlichen Körperverletzung betrat 
sodann der Fleischermeister Josef Bienkowski aus 
Gr. Mocker die Anklagebank. Die Anklage führte 
in Bezug auf ihn aus, daß er am Abend des 
13. August d. I .  in angetrunkenem Zustande vor 
das Witt'sche Gasthaus in Gremboczhn gefahren 
gekommen, dort abgestiegen sei und die in der 
Gaststube anwesenden Gäste traktirt habe. Dann 
sei auf sein Ansuchen einer der Gäste, der Arbeiter 
Theodor Krüger aus Leibitsch, mit ihm auf den 
Wagen gestiegen, um ihn eine Strecke Weges zu 
begleiten, damit er nicht vom rechten Wege ab­
weiche. Als Krüger dem Bienkowski unterwegs 
eine Priese angeboten, habe Bienkowski Plötzlich 
das Messer gezogen und mit demselben auf Krüger 
eingeschlagen. Beide hätten sich darauf gefaßt 
und seien beim Ringen vom Wagen gefallen. 
Nunmehr sei Bienkowski unter Zurücklassung 
seines Fuhrwerkes nach Gremboczhn davonge­
laufen, während sein Pferd allein den Weg nach 
Mocker fortgesetzt habe. Krüger habe durch die 
Messerhiebe zwar keine Verletzungen davonge­
tragen, indessen seien sein Hut und Jackett an 
verschiedenen Stellen durchstochen gewesen. Dieser 
Sachverhalt wurde von den Zeugen in allen 
Punkten bestätigt. Bienkowski konnte sich aus 
die Einzelheiten nicht besinnen. E r wollte von 
dem ganzen Vorfall nur soviel wissen, daß er 
unterwegs überfallen worden sei und daß er die 
Flucht ergriffen habe. Nach Lage der Sache 
mußte angenommen werden, daß Bienkowski die 
ihm zur Last gelegte That in einem Zustande aus­
geführt habe. in welchem er nicht im Vollbesitz 
seiner Geisteskräfte gewesen sei. Aus diesem 
Grunde erkannte der Gerichtshof auf Frei­
sprechung. — Alsdann wurde noch gegen den Be­
sitzersohn Ju liu s Konczewski aus Gumowo wegen 
Körperverletzung in Jdealkonkurrenz mit Nöthi- 
gung verhandelt. Auf dem Grundstücke des Be­
sitzers Robert Zabel in Gumowo befindet sich ein 
Spring.,, der von den Dorfeingesessenen allgemein 
als Tränke für das Vieh benutzt wurde. Zu 
diesem Wasser ließ auch der Besitzer Konczewski.

dem Zabel gerade nicht auf dem freund­
schaftlichsten Fuße lebte, sein Vieh treiben. Ob­
gleich Zabel dem Konczewski das Tränken seines 
Viehes auf seinem Grund und Boden mehrfach 
untersagt hatte, kam dessen Sohn Ju lius, der 
Angeklagte, am 19. August d- I .  doch wieder mit 
dem Vieh nach der hier in Rede stehenden Tränke 
angetrieben. Zabel beabsichtigte nun, eine Kuh 
zu pfänden. Hierbei gerieth er mit dem Ange­
klagten in einen Wortstreit, in dessen Verlauf er 
von dem Angeklagten in rohester Weise mißhandelt 
wurde. Ebenso wurde auch die Frau des Zabel 
von dem Angeklagten angegriffen und mit einem 
Stocke geschlagen. Der Ehemann Zabel ist in­
folge dieser Mißhandlung 8 Tage krank gewesen. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten, 
der von Zabel zuerst gemißhandelt sein will, zu 
9 Monaten Gefängniß.

-  ( E r l e d i g t e  Schul s t e l l en . )  Erste Stelle 
zu Bildschön, Kreis Thorn, evangel. (Meldungen 
an Kreisschulinspektor Dr. Thunert zu Culmsee.) 
Erste Stelle zu Friedrichsbruch. Kreis Culm, 
evangel. (Kreisschulinspektor Albrecht zu Culm.) 
Stelle zu Richorz, Kreis Flatow, evangel. (Kreis- 
schulinspektor Dr. Steinhardt zu Zempelburg) 
Stelle zu Ostrowittee, Kreis Konib, kathol.

(Kreisschulinspektor Rohde zu Konitz.) Stelle zu 
Kamin, Kreis Flatow, kathol. (Kreisschulinspektor 
in Zempelburg.) Stelle zu Luboczvn, Kreis 
Tuchel, kathol. (Kreisschulinspektor Menge zu 
Tuchel.) Stelle an der Stadtschule in Schlappe, 
kathol. (Magistrat in Schloppe.)

M annigfaltiges.
( Vom a l t e n  R e i c h s t a g s g e b ä u d e . )  

Der Abbruch des Reichstagsgebäudes in 
Berlin geht seinem Ende entgegen und wird 
im Laufe dieser Woche durchgeführt werden. 
Der Umzug des Herrenhaus-Bureaus nach 
dem früheren Abgeordnetenhause hat jetzt be­
gonnen.

( Ei ne  e x e mp l a r i s c h e  S t r a f e )  legte, 
wie aus Erfurt berichtet wird, die dortige 
Strafkammer Dienstag den Albin Schenke- 
schen Eheleuten aus Möbisburg bei Erfurt 
auf, welche sich nicht entblödet hatten, ihre 
eigene Tochter zu verkuppeln. Beide Ehe­
leute erhielten je ein Ja h r  Zuchthaus. Außerdem 
beschloß der Gerichtshof die sofortige Ver­
haftung der Verurtheilten.

( Ei ns t ur z . )  Auf dem Neubau des Ge­
bäudes der Eisenbahndirektion zu Kassel 
stürzten infolge Gerüstzusammenbruchs mehrere 
Arbeiter ab; einer ist todt, zwei find schwer 
verletzt.

( S e l b s t mo r d . )  Der Direktor der chemi­
schen Fabrik in Herzberg a. E., Dr. Weiß, 
der wegen Unterschleife in angeblicher Höhe 
von 60 000 Mk. verhaftet werden sollte, hat 
sich erschossen. Er soll die Löhne der 
Arbeiter um einige Pfennige pro Stunde 
höher gebucht haben, als thatsächlich gezahlt 
wurden. Auch sind in der Arbeitsliste 
Namen von Arbeitern geführt worden, die 
garnicht in der Fabrik beschäftigt waren. 
Weiß hatte ein Jahresgehalt von 12 000 
Mark.

(Wechse l s  Lisch ung. )  Adolph Biskler, 
ein bisher angesehener Lemberger Kaufmann, 
ist nach Veruntreuung und Wechselsälschung 
in Höhe von 100 000 Gulden flüchtig.

( En t g l e i s u n g . )  Der Schnellzug Köln- 
Basel entgleiste aus der Station Rohrbach. 
Vier Personen wurden verwundet. Der 
Materialschaden ist sehr groß.

(Feuer . )  Die Petroleum-Raffinerie Der- 
marais in La Havre ist theilweise abgebrannt. 
Der Schaden beträgt eine halbe Million 
Franks.

( E i n e  P r e i s a u s s c h r e i b u n g  d e s  
P a p s te s .)  Man meldet der ,N . Fr. P r."  
aus R o m : Der Papst beabsichtigt, für das 
Ja h r  1890 einen P reis ausz«schreiben für 
ein „Oarmen saeeulare" an den Heiland. Das 
Gedicht soll von dem Priester Perosi, einem 
begabten Komponisten, in Musik gesetzt 
werden.

( R a u b  e i n e r  R e g i m e n t s k a s s e . )  
Ein seltenes Verbrechen — der Raub einer 
Regimentskasse durch den Posten, der sie be­
wachte, — fand dieser Tage in Jekaterinoslaw 
statt. Verübt wurde das Verbrechen von 
dem Gemeinen des 134. Feodosiaschen I n ­
fanterie-Regiments, Kirill Popow, der in 
der Zeit zwischen 3 und 5 Uhr morgens am 
Abramowitschew-Platz, wo sich die Kasernen 
des Regiments befinden, auf Posten stand. 
Während dieser Zeit hatte Popow den Geld­
kasten des Regiments erbrochen und ihm 
eine Schatulle entnommen, in welcher sich 
2877 Rubel Krongelder und Sparkassenbücher 
im Betrage von 40 000 Rubel befanden. 
M it dem Raube ist er unter Zurücklassung 
des Gewehres desertirt. Um 7 Uhr morgens 
fanden Arbeiter die geraubte Schatulle, in 
welcher sich noch zwei Sparkassenbücher, auf 
den Betrag von 8000 und 200 Rbl. lautend, 
befanden.

( G r ü n d u n g  e i n e r  h e b r ä i s c h e n  
Acke r bauko l on i e . )  I n  Petersburg wurde 
am 2. November ein Gesetz veröffentlicht be­
treffend Gründung einer hebräischen Acker­
baukolonie auf dem Gute des Barons Horace 
Guenzburg Dshemen Abad in Bessarabien. 
Das 500 Desjatinen große Gut wird zur An­
siedelung ackerbautreibenderHebräer parzellirt, 
wobei die Ansiedler während der ersten vier 
Jahre keine Abgabe zu zahlen brauchen.

( I n  d ie H ä n d e  d e u t s c h e r  K a p i t a  st en) 
übergegangen sind große Kohlen- und Eisen­
erzlager in Wladiwostock, welche dortselbst 
entdeckt wurden.

( W a s  ist „s i bi r i sche  Pest"?) Es ist 
mitgetheilt worden, daß in einem Kranken­
hause in Warschau bei einer alten Frau ein 
Fall von „sibirischer Pest" festgestellt worden 
sei, der zum Tode der Patientin geführt habe. 
Von fachmännischer Seite wird der „K. H. 
Z." nun bemerkt, daß in Rußland „sibirische 
Pest" der Milzbrand genannt wird, der



weder m it der menschlichen, noch 
Rinderpest etw as zu thun hat.

m it der

Verantwortlich für die R edaktion: Heinr. W artm an n tn  Thorn.
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Amtliche Notirungcu der Dauziger Produkte»
von Freitag den 4. November 1898.

Für Getreide, Hülsensrüchte und Oelsaaten 
werden außer den notirten Preisen 2 Mark ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1006 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 772-777 Gr. 152-164'/- 
Mk.. inländ. bunt 726-756 Gr. 15V-I62 Mk-, 
inländ. roth 756-798 Gr. 159-162 Mk. 

R o g g e n  Per Tonne von 1006 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 691 
bis 734 Gr. 144- 145 Mk.

Gers t e  per Tonne von 1600 Kilogr. inländ. 
große 656—698 Gr. 136—145 Mk, transtto

große 686 Gr. 115 M k, transito kleine 663 
Gr. 87 Mk.. transito ohne Gewicht 83 Mk. 

B o h n e n  per Tonne von 1666 Kilogr. transito 
weiße 136 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1666 Kilogr. inländ. 
126-128 Mk.

Rü b s e n  per Tonne von 1666 Kilogr. transito 
Sommer- 186—195 Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1660 Kilogramm 196 
bis 194 Mark

Kl e i e  per 56 Kilogr. Weizen- 3.97'/--4.25 Mk . 
Roggen 4,16-4,26 Mk.

R o h z uck e r per 56 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ruhig. Reudement 88« Transitpreis franko 
Neufahrwasser 9,47',-- Mk. Gd-

H a m b u r g .  4. November. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum fest, Standard white loko 6,85. 
Wetter: Trübe.

Standesamt Podgorz.
Vom 27. Oktober bis einschließlich 4. Nov. 

d. J s . sind gemeldet:
») als geboren:

1. Arbeiter Friedrich Haase - Rudak, T. 2. 
Rottenführer Friedrich Paul - Stewken, S . 3. 
Eigenthümer Carl Richert-Rudak, T. 4. Arbeiter 
Lorcnz Brendel, S . 5. Brauer Alexander Ferber- 
Piaske, T. 6. Arbeiter Lorenz Walczak. T. 7. 
Bremser Wilhelm Jäger. S . 8. Hilfsweichensteller 
Paul Schmidt-Stewken. S .

b) als gestorben:
. ^  5 L ?  Strauß. 3 M. 3 T. 2. Bruno Sprint.

Max Rose - Piaske, 1 I .
4 M. 26 T.

o) ,um ehelichen Aufgebot:
Arbeiter Friedrich Plidzun u. Auguste Dobrick- 

Hahren, Kreis Marienwerder.

6. Novbr. Sonn.-Aufgang 7.14 Uhr.
Mond-Aufgang 11.15 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.25 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.17 Uhr.

7. Novbr. Sonn.-Äufgang 7.16 Uhr.
Mond-Aufgang—.— Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.24 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.34 Uhr.

Reiche Ernten bedingen starke 
Düngung.

Die diesjährige reiche Heuernte erfordert 
einen starken Ersatz an Pflanzennährstoffen, 
da dem Boden hierdurch weit mehr entzogen 
worden ist, als durch eine schwache Ernte.

In  erster Linie handelt es sich um den 
Ersatz der Mineralbestandtheile, also der 
Phosphorsäure, des Kalis und Kalkes. Nehmen 
wir eine mittlere Ernte zu 25 Zentner pro 
Morgen an, so würden wir dadurch dem 
Boden entziehen rund 40 Pfd. Kali, 12 Pfund 
Phosphorsäure und 24 Pfd. Kalk.

Ein reicher Ertrag von 40 Zentner Heu 
entnimmt dem Boden rund 60 Pfd. Kali, 20 
Pfd. Phosporsäure und 60 Pfd. Kalk.

Aus diesen verschiedenen Zahlen geht 
hervor, daß der Ersatz sich einigermaßen 
nach der Nährstoffentnahme zu richten hat. 
Um für das nächste Jahr die Grundbe­
dingungen einer reichen Ernte zu schaffen, 
würde es nöthig sein, den in guter Kultur 
befindlichen Wiesen, sofern wir es nicht mit 
leichten, sandigen oder anmoorigen Boden­
arten zu thun haben, die aus ihrem Eigenen 
an Kali nichts hergeben können, mindestens 
4 bis 5 Zentner Kali pro Morgen zuzusetzen.

Ist die Wiese von Natur kalihaltig, wie 
solches überall bei schwerem Boden der Fall 
ist, so braucht selbstverständlich nicht die 
ganze entzogene Kalimenge wieder zugesetzt 
zu werden, doch wird man immerhin gut 
thun, die Kalidüngung auch hier nicht ganz 
außer Acht zu lassen. An Phosphorsäure 
muß dem Boden stets mehr gegeben werden, 
als ihm durch die Ernte entzogen worden 
ist, einmal deshalb, weil unsere meisten 
Böden nur ganz geringe Phosphorsäurevor- 
räthe haben, und dann, weil nicht alle Phos­

phorsäure, die wir der Wiese zuführen, von 
den Pflanzen aufgefunden wird. Eine regel­
mäßige Jahresdüngung mit etwa 2 Zentner 
Thomasmehl ist immer angezeigt, darin 
führen wir dem Boden gleichzeitig 75 bis 
100 Pfd. Kalk zu, sodaß nach dieser Richtung 
hin ebenfalls der Bedarf der Pflanzen ge­
deckt wird.

Durch diese Düngung wird bekanntlich 
zugleich der Wuchs der schmetterlingsblütigen 
Pflanzen gefördert, so also die Stickstoff­
düngung meist entbehrlich gemacht. Wird 
ausnahmsweise zur Förderung des Gras­
wachsthums eine schwache Stickstoffdüngung 
erforderlich, so genügen dazu ca. 50 Pfd. 
Chilisalpeter oder 40 Pfd. schwefelsaures 
Ammoniak pro Morgen.

L ün io k 's  Zvolldo^ükmtv

neueste, modernste Genres in gewähltesten Dessins, 
schwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt porto- 
und zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tau­
sende von Anerkennungsschreiben. Müller umgehend.

86iäsn8roff-fabnil(-Union

W>s Kmilst L ü" , Well (»««!>»
Lönixl. Loklieksrauteu.

Vki-kln-tv ttausfr-au!
Thompsons's Seifenpulver versucht? Wenn nicht, 
dann säumen Sie nicht länger, denn es giebt zur Er- 
zielung einer blendend weißen Wäsche kein probateres 
Mittel. Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutz­
marke „Schwan", da geringwerthige Nachahmungen an­
geboten werden.

199. Königl. Ureirtz. Klassenlotterie.
4. K la s se . Z ie h u n g  am  4 .N o v em b er 1898 (Vorm .). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. B. H.)
40 232 527 612 955 1077 119 309 (300) 10 87 97 

454 862 2026 (300) 71 157 (3 0 0 0 )  96 550 93 753
833 92 94 959 3014 16 595 97 630 77 724 803 81 909
21 4091 170 278 474 617 770 92 874 99 5176 484
514 676 86 858 926 6087 142 92 368 557 735 855
997 7086 184 239 410 514 51 67 611 73 830 8020 
378 (1000) 99 466 592 688 (30  0 0 ) 708 864 88 9056
230 45 388 576 92 (300) 781 863 67 99 (3 0  0 0 )  902 

10012 134 222 407 533 46 11073 180 272 89 391 
432 89 (3 0  0 0 )  675 713 12276 380 (1000) 414 74 525
651 769 13131 272 340 439 610 32 (500) 717 14159
227 428 610 35 43 721 862 65 917 1 5077 99 (1000)
215 26 55 75 99 416 49 71 (3 0 0 0 )  538 611 98 834 
950 16097 194 99 225 (1000) 401 9 72 529 686 
647 17032 251 68 526 57 613 874 18024 95 161 234 
(300) 313 44 401 79 591 (1000) 681 796 93 LS092
(1000) 193 714

20022 (30 0 0 )  67 199 345 456 98 563 667 97 725 
821 951 21021 123 58 272 649 861 940 47 22175 (300) 
250 430 64 550 604 742 802 23 86 23053 69 87 294 
541 49 63 (500) 641 (300) 860 920 24267 405 (3 0  0 0 )  
62 (500) 678 995 25006 120 62 204 68 332 488 576 
857 26131 71 311 16 19 453 711 834 69 910 50 27255 
426 595 677 (1000) 774 809 13 914 25 28126 267 87
359 476 (300) 505 818 77 904 52 2S150 94 215 23
31 81 393 585 806 27

30259 78 408 684 95 739 (500) 847 947 53 66 73 
31147 357 84 528 59 892 32192 265 309 443 583 89 
641 73 707 906 33004 32 214 50 470 752 891 34075 
127 34 (300) 68 79 205 422 690 35210 40 82 403 573 
(500) 664 754 813 36044 63 85 320 (300) 690 729 (300) 
86 888 (30  0 0 )  37122 34 380 409 12 594 801 6 912 
79 3  8059 117 27 211 353 70 444 50 929 77 3  9018 79 
90 345 50 618 44 720 802 28 33 941 

40088 551 893 992 93 41107 432 546 607 53 890
92 924 33 (300) 4L118 407 565 808 950 64 66 43026 
233 (500) 325 88 509 613 28 721 (1000) 985 44069
406 549 802 91 45016 51 287 515 47 81 675 701 832
94 987 46190 209 24 48 343 (3 0  0 0 )  73 412 (300)
20 33 556 99 (500) 843 47080 316 566 93 616 (300)
36 52 61 743 72 982 48038 316 88 89 91 409 521 712 
33 846 55 914 92 49132 326 444 (10 0  0 0 )  509 90
640 44 (300) 889 918 50

50145 324 417 584 819 99 51073 516 (1000) 636
739 902 52216 43 652 352 998 53391 417 35 521
(500) 58 95 752 809 34 45 54054 76 163 392 586
(3 0  0 0 )  611 57 700 5 39 868 55050 263 (500) 437
66 521 45 825 77 56136 (500) 288 397 (300) 452
511 96 707 58 886 57251 66 484 552 58293 371
83 (1000) 715 816 59045 75 81 184 (500) 269 95 618
99 726 (3 0  0 0 )  847

60006 (500) 92 98 214 352 61169 306 525 649
759 83 991 (500) 62357 (300) 70 411 634 941 63127
43 61 260 94 625 77 796 850 92 921 80 64140 207
364 516 617 32 779 65046 53 58 125 216 64 430 85
545 672 824 992 66085 93 369 410 76 506 58 790 843 
75 67058 179 (3 0 0 0 )  289 534 638 801 46 (300) 89
934 68192 235 86 431 659 940 (500) 60014 67 105
394 415 19 72 514 30 48 83 631 46 (3 0  0 0 )  836 

70238 457 74 518 (30  0 0 ) 41 654 802 4 82 71006
49 68 97 100 13 42 624 92 790 (500) 920 72199 252
397 603 763 (300) 932 73253 60 518 47 635 708 47 62 
852 69 83 74062 173 372 490 594 741 57 66 (3 0  0 0 )  
887 915 25 75027 56 263 75 451 503 21 (500) 697 771 
943 76 76019 212 23 38 361 92 (500) 584 785 804 39 
92 77041 42 121 284 322 65 90 667 (3 0  0 0 )  98 906 27 
78002 38 132 42 63 200 364 436 529 820 (300) 931 
70101 5 238 342 409 67 536 37 655 807 926 27 

80102 11 557 62 687 846 913 81013 59 (1000) 
65 (500) 74 143 230 64 327 485 593 630 816 82048
106 56 (300) 234 75 88 304 531 79 708 41 46 82 836 
953 82 83018 76 245 332 39 (300) 529 714 30 (3 0  0 0 )  
33 (3 0  0 0 )  84225 54 440 45 (500) 512 633 708 883
942 85058 88 207 384 574 76 637 53 759 813 52 59 
86 80145 240 89 391 582 744 844 87014 176 221
409 44 56 597 (500) 869 951 88498 705 64 (500) 916 
80012 418 549 85 (1000) 654 902 

00013 227 358 84 657 880 89 944 01016 (S00)
577 689 771 906 (1000) 99 02327 68 83 524 634 59 
798 03102 90 (300) 207 60 339 96 610 54 733 86 
915 0  4036 71 77 192 546 (300) 635 905 27 88 0  5048 
110 284 89 (500) 389 536 88 97 718 (500) 00021
610 780 822 66 72 (300) 906 27 07035 105 48 254 67
437 38 (3 0  0 0 )  674 97 731 894 (300) 972 0  8031 94
125 64 (500) 98 277 464 607 10 27 760 808 979 00141 
292 (300) 422 749 800 914

100120 206 14 527 81 93 900 (360) 95 101017 29 
99 200 435 39 621 22 706 23 811 14 36 904 102174
392 459 585 698 819 92 (300) 963 85 103064 159 61
252 63 303 4 85 451 104034 196 669 (500) 884
105068 101 202 4 (500) 15 81 394 ,439 82 771 881 
969 (500) 100247 306 91 410 712 814 24 1 07022
106 (3 0  0 0 )  324 446 664 802 108074 176 97 212 72
365 413 589 641 851 (1000) 913 (1000) 37 1 00000
(300) 104 (3 0 0 0 )  89 589 654 702 (500) 28 

110081 121 253 403 73 (300) 671 844 930 111130 
44 (3 0 0 0 )  640 708 900 112190 338 76 85 4 1 8 (5 0  0 0 )

88 563 719 849 59 113045 80 (300) 244 (3 0  0 0 )  404 
541 666 954 114131 86 210 33 406 526 778 817 48
115069 74 237 381 98 99 412 15 18 (300) 608 753 
82 116018 33 225 (500) 27 380 482 716 805 117044
(1000) 523 629 79 943 118169 79 277 395 421 36 537 
627 (300) 850 51 965 (30  0 0 )  110082 186 276 300
611 (1000) 19 86 91 990

120049 73 (500) 254 408 53 501 745 857 121028
247 456 (3 0  0 0 )  97 544 77 657 92 924 (3 0  0 0 )  122006 
69 178 (300) 81 (3 0  0 0 )  345 522 56 70 905 123033 
385 553 973 124076 223 310 88 442 (500) 527 673
703 (300) 838 48 68 945 125007 64 196 254 306 24
432 643 752 (500) 126185 96 268 71 414 22 55
669 731 815 911 (500) 83 127057 201 93 (300) 303
68 791 951 128241 448 555 610 82 944 120013 18 19 
159 256 (500) 535 666 88 (1000) 882 (500) 983

130170 426 503 30 (3 0  0 0 )  43 79 (300) 744 70 82
826 131051 237 493 885 132003 190 (300) 339
(300) 50 76 78 403 799 (500) 909 95 133135 244 355 
556 613 763 94 875 134012 83 319 (5 0 0 0 )  80 510 
733 135071 251 53 504 13 40 (3 0  0 0 )  675 738 966
136027 347 467 (1000) 724 84 856 137184 92 232
370 497 579 (3 0  0 0 )  656 727 69 815 16 67 138034 464 
130109 93 379 558 702 18 992

140029 166 283 88 407 56 (1000) 554 616 737 800 
141157 306 484 532 85 827 142011 264 360 411 544
49 738 941 143000 206 43 59 67 482 506 54 80 92
627 77 82 826 52 65 909 94 144356 599 634 52 97 
721 800 27 145131 221 86 335 76 604 59 69 798 834 
(30  0 0 )  75 951 58 99 146706 817 147001 116 84
344 483 717 (3 0  0 0 )  942 148025 87 213 (1000) 27
99 375 408 89 511 19 (3 0  0 0 )  56 706 52 964 140067
69 127 285 (300) 662 838 (500) 48 (300) 50

150018 53 63 184 262 73 76 77 81 527 67 83 644 
(300) 801 902 151114 31 349 (300) 67 428 570 813 
58 81 96 915 (300) 152011 (500) 24 125 616 22 948
82 1 53479 531 647 813 92 154146 267 317 (1000)
48 52 429 609 (500) 57 98 903 88 155167 77 (500) 
292 329 413 39 630 34 156029 126 32 34 361 (500) 
423 599 618 898 157022 27 85 314 407 43 755
908 158272 308 574 805 53 (300) 150093 189 21S

160350 402 707 25 45 68 806 10 967 161137 231 
309 421 593 726 821 162259 95 336 522 24 28 33 36
610 99 717 907 49 163063 292 400 16 57 515 27 747
90 895 1 64038 63 408 518 720 876 1 65022 319 77 766 
950 (1000) 67 78 166025 119 66 95 234 463 511 676
712 25 869 78 901 12 167028 52 234 554 63 (1000) 70 
777 88 820 36 944 168258 375 673 726 (500) 878 917 
69 160060 133 253 508 655 700 979

170028 57 75 180 253 417 93 539 45 171287 300 
69 63 642 969 (300) 84 172240 57 331 48 (300) 538
648 791 (500) 891 173057 87 379 647 68 763 174003 
23 (1000) 25 173 342 440 578 97 617 44 (30  0 0 )  45 
729 78 949 84 92 175109 223 (300) 34 369 88 416 
565 84 633 890 176070 172 94 226 996 177081 137 
73 (300) 231 99 546 (300) 615 713 178004 409 49 667 
847 71 928 29 (1000) 68 170109 21 84 227 606 782 
84 808

180070 190 93 262 (300) 321 (3 0  0 0 )  426 607 910 
45 181092 156 90 95 320 38 439 618 709 47 820 63 
914 182101 39 273 426 880 918 95 183048 392 840 
64 69 969 184020 88 216 36 328 522 (1000) 35 42 
871 84 185094 101 339 612 713 66 987 186061 112
(300) 59 248 329 36 402 559 933 187140 210 487 
(3 0  0 0 )  92 653 746 57 1 88211 539 44 91 611 793
827 (500) 180003 10 93 (3 0  0 0 )  170 210 337 436 500
741 950

100062 96 144 222 370 (500) 73 597 779 1 01002 92 
158 516 605 736 936 102250 91 419 23 84 552 89 833 
57 1 03069 161 253 71 (500) 93 318 462 76 531 760 816 
104059 (300) 72 247 452 521 27 602 81 764 87 835 
918 29 45 (300) 51 105037 (300) 152 78 343 530 54
900 32 36 106198 329 418 (1000) 765 910 107024 73 
202 332 485 820 67 76 980 108181 256 420 24 46 648 
(3 0  0 0 )  797 901 25 109094 117 222 36 88 465 82 542
611 33 64 98 882 (500)

2 0  0050 71 128 293 374 201074 298 361 447 88
559 (500) 86 700 48 (300) 868 (500) 99 967 202020
32 104 60 290 (500) 318 22 470 572 903 82 (1000) 
203148 501 (5 0 0 0 )  860 68 936 98 21-4026 90 308
11 (500) 16 34 401 67-75 706 33 (3 0  0 0 )  60 873 79
901 64 2  0  5045 299 450 90 607 837 (1000) 946 80
206050 122 39 53 163 (500) 76 208 27 482 (300- 86 
547 55 612 52 793 802 53 93 904 2  07077 (1000) 186 
229 83 347 63 610 43 51 738 68 859 916 2  08135 76
92 415 586 759 (300) 883 911 209279 652 821 62 971

210225 (300) 97 409 (1000) 76 542 839 211000
271 322 99 451 88 514 664 98 868 82 212179 209 336 
40 55 472 650 81 850 913 61 213033 147 601 22 784
885 977 214073 154 238 551 66 710 (3 0  0 0 )  67 899
989 96 215094 169 545 46 77 895 924 53 216146
261 390 405 57 77 580 607 (500) 37 44 51 991 217084 
242 318 34 79 89 521 697 718 839 63 87 947 218147 
349 92 449 (500) 514 676 942 210011 44 668 819
938 (300) 73

220182 284 86 308 560 734 812 26 942 221095
269 344 222051 286 324 468 (1000) 501 22 85 91 
678 (3 0 0 0 )  82 805 929 2  23219 594 762 (1000) 909
224063 68 (500) 145 527 35 650 778 931 225198
254 560 77

109. Konigl. Urenß. Klusscnlotterie.
4. Kl as se .  Z i e hung  am 4. Novembcr1898  (Nachm.). 
Nur die Gewinne über E  Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. B. H.)
77 S7 111 31 57 317 30 62 437 54 590 826 973 

1114 (500) 41 521 53 69 837 (300) 89 93 (500) 929 
2540 658 741 3  l 12 71 406 37 517 62 71 601 884 944
4112 544 658 821 53 54 69 903 (300) 6 33 38 57 59 
5097 370 (300) 424 44 523 872 85 909 6258 83 366 
480 547 661 747 905 7077 285 (300) 368 400 573 763
826 910 8016 204 9 52 541 662 726 67 73 90 843
961 0149 672 95 912

10183 310 468 (1000) 617 78 708 9 893 972 11122
302 39 49 52 744 12031 85 328 42 462 605 36 48
619 44 13^03 88 509 909 87 14232 81 454 523 70
97 780 15085 141 94 205 368 616 78 79 724 845 68 
76 934 16023 55 186 350 436 570 611 36 898 17026
273 518 771 873 18121 348 86 437 761 806 47 997 
(1000) 10025 61 (15 0  0 0 )  74 139 (1000) 74 207
(300- 64 300 7 410 <4000) 30 529 703 4 8 914 70

20049 207 (500) 78 21315 410 22044 201 (500) 30 
68 356 405 671 766 848 74 23277 89 337 856 75 87 
925 29 50 24102 (300) 269 435 525 29 86 692 837
900 6 41 25005 140 270 409 45 567 20056 (1000)
73 (1000) 80 95 181 418 44 79 584 867 900 27026 
296 385 (1000) 466 93 617 989 28278 375 474 89 
541 82 716 20122 240 413 72 561 609 70 762 71 964 

30027 322 522 31 634 763 835 31336 735 60 937
32262 380 (300) 540 623 741 33359 73 702 34175
264 317 525 (3 0  0 0 )  97 604 794 860 35125 254 83
465 (300) 76 605 93 724 59 30174 377 495 (300) 587
88 662 723 811 53 65 (1000) 961 37004 (1000) 72 121 
324 511 82 617 862 908 10 3  8004 49 (1000) 81 236 
82 325 27 76 647 63 726 76 97 30138 273 916 18 

40191 295 517 875 910 4L153 252 315 84 87 404
518 48 633 91 766 42075 135 71 (3 0  0 0 )  230 305 69
90 539 (300) 605 98 (3 0  0 0 )  703 36 887 98 956 75 
43077 (500) 95 99 (300) 143 68 228 74 412 510 97 
669 (1000) 72 (30  0 0 )  881 44195 271 87 468 700
45100 3 89 237 302 408 9 23 530 36 742 (50  0 0 )  
860 (1000) 76 93 40142 269 348 400 (500) 554 951
47012 292 430 64 782 835 88 919 36 89 48257 437 538 
(3 0  0 0 )  885 906 33 (1000) 40088 (300) 183 235 91
334 478 (300) 636 45 804 9 50 947 71

50206 48 410 97 515 59 (1000) 603 84 (300) 773 
891 98 51024 38 174 336 55 66 417 37 521 36 817 80 
52002 281 428 69 586 97 824 993 53032 73 89 317 
26 87 411 581 646 86 832 (300) 906 5  4041 (300- 58 
71 124 78 (500) 250 90 341 45 470 531 818 914 
55294 602 15 43 62 (3 0  0 0 )  50547 990 57180 375 
434 634 714 846 5 8012 361 485 512 775 50015 159 
375 556 (1000- 602 885

00068 194 274 (1000) 306 72 95 650 824 01061 71 
176 208 19 472 538 634 77 910 02015 53 (500) 223 
494 685 89 96 865 81 932 93 03008 151 215 378 493
98 661 814 35 986 89 04382 643 47 74 05030 38 
153 57 255 303 460 530 605 780 (500) 806 9 00047 
143 92 272 311 21 469 97 504 (500) 39 07105 215 
432 (300) 87 716 852 980 08112 216 43 350 455 596 
693 772 00107 75 525 70 85 725 85 915 80

70073 (300) 85 251 62 92 334 408 45 582 738 94 
921 71144 325 406 524 62 608 849 941 92 72020 78 
438 571 (300) 828 (300) 73307 (500) 496 509 53 884
87 91 945 74070 100 32 319 (300) 27 487 530 78
(500) 86 697 701 807 85 (3 0  0 0 )  933 (300) 75083
138 (1000) 85 91 213 64 72 327 81 703 22 857 70252 
55 87 303 90 484 677 829 913 82 (300) 77115 (500)
48 231 304 539 81 96 78085 112 215 37 78 339 423
60 99 576 97 636 (500) 90 825 79067 (500) 359 564

^ 8 0 2 0 9  ̂ 31^41 738 966 81060 158 68 217
519 37 637 90 760 824 82190 416 17 (3 0  0 0 )  87 519 
59 664 752 948 (300) 83042 45 218 325 45 86 507 8
82 627 31 804 68 (300) 84138 249 95 431 74 589 625 
768 85001  131 (1 0 0 0 0 )  73 756 78 804 980 88 (500) 
80055 108 262 685 809 78 87255 340 415 (30  0 0 )  504 649 
(300) 883 88155 335 80 474 630 98 774 818 22 935 
80081 (500) 225 34 485 707 66 810 48

00072  116 42 84 294 368 580 632 742 77 (3 0  0 0 )
84 86 938 74 01111 437 523 666 734 42 839 (1o00) 58 
986 02000 92 133 247 (500) 454 62 536 58 (1000) 608 
868 96 0  3008 271 451 53 519 52 800 910 0  4012 15
85 115 30 279 97 355 843 70 914 05042 180 267 435
83 (500) 558 741 00051 92 248 (1000) 501 11 812 915
(300) 52 60 07104 8 9 (300) 224 (3 0  0 0 )  29 82 87
300 79 513 849 (500) 930 48 08110 40 44 291 370 
493 648 91 720 0  0089 113 61 235 90 420 62 76 81 
508 (3 0  0 0 )  19 64 (300) 66 (300) 626 717 39 821 
79 952

100164 78 84 (500) 417 (300) 33 642 52 758 828 908 
16 101051 313 77 639 983 102070 135 385 600 756
934 51 103200 327 57 476 533 770 850 965 87 (300)
104037 67 385 (300) 91 486 565 606 759 881 900 
107-147 370 71 621 748 (500) 848 96 989 90 1 00149
235 62 359 627 85 728 848 84 933 107086 142 214 45 
300 46 455 89 564 667 94 736 69 108091 118 56
(3 0  0 0 )  225 563 691 (1000) 825 915 86 1 00065 89
195 373 400 (3 0  0 0 )  726 48 822 36 942 (500)

110118 359 (75  0 0 0 )  437 88 535 762 859 111019
37 177 94 313 404 43 (1000) 45 642 794 836 64 
112124 206 600 86 727 (300) 60 63 882 113035 122
29 53 206 (300) 378 542 57 645 857 995 114149 206
62 (500) 454 547 655 881 (500) 92 115213 39 313 21

930 116118 26 90 230 493 558 922 41 (500) 117012
100 42 242 (500) 531 643 72 739 118022 58 101 (500) 
241 420 84 815 (300) 969 119153 230 63 417 42
760 989 -

120031 (1000) 156 284 377 439 71 609 (500) 77 94 
716 27 807 (1000) 121038 165 245 75 99 345 74 (300) 
95 591 623 24 98 745 966 122156 470 97 575 618 
(500) 94 774 95 915 72 123036 (30  0 0 )  45 139 213 
45 314 60 72 86 445 66 686 710 12 18 57 965 (300) 
124040 46 51 266 (500) 303 413 678 979 125270 407 
571 662 98 (300) 99 (300) 755 837 (300) 120042 140 
282 376 602 837 909 127054 122 239 580 837 40 (500) 
128114 87 269 366 419 695 744 699 (1000) 916 73 
120002 278 86 405 608 33 970 72 (300)

130034 (500) 162 79 250 58 352 95 411 (500) 61 504 
787 822 50 131011 165 355 620 (500) 871 132097 131 
42 (1000) 81 266 72 442 82 630 775 602 (500) 18 916 
133005 8 38 59 94 348 942 46 68 134019 60 (3 0 0 0 )  
220 35 83 329 411 757 833 135018 290 405 565 613
731 (3 0  0 0 )  57 93 827 953 130048 84 91 98 563 652
74 839 92 902 9 137115 258 438 559 668 97 772
(5 0  0 0 )  866 138143 214 408 14 (1000) 20 560 (300)
600 713 809 (3 0  0 0 )  72 942 130013 432 761 (500) 896

140226 (500) 27 32 366 423 50 (500) 796 1 41047 
100 46 54 657 778 828 142046 47 139 263 341 53 644 
954 143086 131 (1000) 62 370 (500- 85 570 797 823 29 
59 950 (300) 144016 20 (500) 3 5 ' 7 9  181 460 514 31 
638 902 145113 28 2 l5 98 427 571 72 74 84 749 816 
87 937 140251 467 147036 189 308 57 69 416 55 701 
3 85 (500) 919 70 148165 369 443 50 88 97 651 56 
794 942 1 40303 36 63 448 501 (3 0  0 0 )  64 609 734 64 
83 (500) 808 943

150015 56 61 (300) 289 457 563 708 656 987 151011 
(1000) 233 652 811 25 925 30 152004 470 787 92 861
975 153021 178 427 99 542 780 90 (3 0  0 0 )  805
154138 240 60 (1000) 498 586 691 793 1 55240 (300)
53 323 (300) 620 32 753 54 861 948 (1000) 150285
302 (500) 456 72 543 603 7 31 83 771 838 45 69 86 
157290 306 651 71 710 158219 342 93 94 938 150114 
69 80 294 428 535 696 725 74

100044 57 70 110 323 485 698 710 83(1000) 101070 
321 569 825 918 54 102130 366 81 548 (300) 103404 
13 610 11 (300) 752 65 924 104398 540 621 34 837
48 105110 24 252 380 (500) 474 587 (300) 696 715
800 160563 605 (1000) 782 898 107007 13 267 333
433 69 592 694 880 917 108013 30 39 51 100 312 83
91 499 668 800 (3 0 0 0 )  924 42 52 100026 83 219 74
86 319 32 35 (3 0  0 0 )  473 (500) 942

170266 384 412 (1000) 596 619 36 78 710 26 60 
958 171009 159 302 492 609 44 172137 323 94 419
23 43 633 46 90 778 857 992 173016 95 137 204 34
82 315 47 487 89 576 699 660 174008 203 (300) 402
(3 0 0 0 )  19 84 (3 0 0 0 )  685 885 87 987 (500) 175121
34 226 351 73 441 80 505 75 609 48 729 170013 111
49 88 563 630 922 177014 28 207 16 26 60 . 342 424
532 48 96 628 714 831 87 178342 73 435 509 78 630 
59 728 89 919 170133 (3 0  0 0 )  244 (3 0  0 0 )  93 489
626 39 753 (1000) 888 928

180107 215 408 27 32 7 6 (3 0  0 0 )  509 846 88 181114 
252 91 499 511 607 (1000) 50 (300) 63 99 (1000) 706 
67 853 942 ( 3 0 0 0 )  50 182099 118 202 82 90 309 498 
569 822 999 1 83216 66 84 (300) 530 645 55 (1000) 753 
184191 402 516 653 713 805 (500) 75 978 1 85080 224 
52 310 68 416 52 589 685 180036 145 316 626 46 78
748 90 948 1 87030 288 334 472 77 628 83 727 946
188030 106 482 97 615 55 942 189202 54 315 82 463 
501 (3 0  0 0 )  702 891

190504 17 24 28 648 93 778 838 40 52 909 56 (3 0  0 0 )  
191280 96 314 25 473 716 23 192048 166 243 61
311 (500) 57 502 682 (500) 802 29 193237 72 (1000)
76 94 (300) 366 76 446 577 194078 155 369 561 195029 
44 45 (1000) 313 30 427 523 634 39 836 I9V056 67
470 546 59 617 30 807 99 197072 127 44 (500) 88 304
85 468 742 49 71 198056 105 16 44 57 292 322 677
785 (300) 199163 90 204 33 378 513 14 63 552
608 (1000) 730

200030  44 196 382 484 567 72 664 715 974 201021 
173 80 274 (500) 377 403 9 75 606 814 960 2  02042
105 (1000) 83 266 92 504 612 776 203048 160 217 87 
374 404 32 77 562 606 (3 0  0 0 )  732 812 (3 0  0 0 )  66
2 0  4023 145 98 301 443 660 725 68 840 903 2  0  5056
223 343 89 580 667 785 842 47 70 (300) 206120 200
401 21 72 (500) 505 (300) 644 50 62 803 25 2  07075
210 414 505 693 846 989 2  0  8030 300 21 611 706 (300) 
10 55 931 209008 95 142 248 489

210103 266 342 415 46 49 554 675 606 211015 76 
154 85 (500) 209 45 84 (500) 606 13 86 958 ( 3 0 0 0 )  
212047 73 174 494 500 213030 54 162 285 337 411 20 
28 (3 0 0 0 )  59 764 88 909 14 61 214030 274 80 393 
(500) 455 746 999 215059 526 40 59 96 216136 219
312 49 77 546 709 842 911 217286 (500) 99 497 490 
810 967 85 218422 42 67 (300) 591 654 67 728 984 
219122 325 54 478(300) 507 609 7 2 8 (3 0  0 0 )  817 (300) 
939 (1000)

220010  (1000) 77 275 340 65 423 40 679 833 84 
221277 487 2  22149 207 689 (300) 744 (3 0  0 0 )  844 
924 89 2  23214 794 810 2  24059 72 165 378 l-60 89 
714 2  2 5279

I m  G e w i n n r a d e  v e r b l i e b e n :  1 ü 500000 Mk., 
1 L 200 000 Mk., 1 ü 150 000 Mk., 1 L 75000 Mk., 
1 L 40 000 Mk., 2 L 30000 Mk., 11 ä 15000 Mk., 
17 ä 10 000 Mk., 46 ä 5000 Mk., 532 L 3000 Mk., 
593 L 1000 Mk., 660 ü 500 Mk.



Bekanntmachung,
betreffend Stadtverordneten - Wahlen.
Wegen Ablauf der Wahlperiode 

scheiden mit Ende dieses Jahres 
folgende Mitglieder der Stadt- 
derordneten-Versammrnlung aus: 

a. bei der III. Abtheilung:
Ibeoäo r LollenA,
^lexanäer ^Vakareey, 
^Vübelm Uomann, 
ktzirikarä Oedriek.

d. bei der N. Abtheilung: 
Huxo Dauben,
?au l Dellmolät, 
k'rieärieb W erner,
Xarl Oubtav voran.

e. bei der I. Abtheilung: 
Konraä ^.äolpb,
Hermann kranke, 
k a lte r  Dambeek,
Deinrieb Itl^ner.

Außerdem ist bereits innerhalb 
der Wahlperiode, weil zum Stadt­
rath ernannt, ausgeschieden: 

ä. bei der NI. Abtheilung: 
Deinbolä Dorko^vski, 

dessen Wahlperiode bis Ende des 
Jahres 1900 läuft.

Zur Vornahme der regelmäßigen 
Ergänzungswahlen zu a, b und e 
auf die Dauer von 6 Jahren, 
sowie der erforderlich gewordenen 
Ersatzwahl bis Ende 1900 zu ä 
werden

1. die Gemeindewähler der IN. 
Abtheilung auf Montag den 
14. November 1898, vor­
mittags von 10 bis 1 Uhr 
u. nachmittags v. 3 bis 6 Uhr,

2. die Gemeindewähler der II. 
Abtheilung auf Donnerstag 
den 17. November 1898, 
vormittags v. 10 bis 1 Uhr,

3. die Gemeindewähler der I. 
Abtheilung auf Freitag den 
18. November 1898, vor­
mittags von 10 bis 12 Uhr

hierdurch eingeladen, an den an­
gegebenen Tagen und Zeiten im 
Stadtverordneten - Sitzungssaal 
zu erscheinen und ihre Stimmen 
dem Wahlvorstande abzugeben.

Hierbei wird bemerkt, daß unter 
den zu wählenden Stadtverord­
neten der I. Abtheilung mindestens 
drei Hausbesitzer sein müssen 
(vergleiche 88 16, 22 der Städte- 
ordnung).

Da bei der m. Abtheilung die 
Ersatzwahl mit den Ergänznngs- 
wahlen in ein und demselben 
Wahlakte verbunden wird. so 
hat jeder Wähler der III. Ab­
theilung getrennt zunächst vier 
Personen, welche zur regelmäßigen 
Ergänzung der Stadtverordneten- 
Versammlung, d. h. auf 6 Jahre 
zu wählen sind, und sodann eine 
Person an Stelle des zum Stadt­
rath ernannten Herrn Lorkowski 
— Wahlperiode bis Ende 1900 — 
zu bezeichnen (vergleiche Gesetz 
vom 1. März 1891 Artikel I Nr. 3 
als Zusatz zu 8 25 der Städte- 
ordnung).

Sollten engere Wahlen noth­
wendig werden, so finden dieselben 
an demselben Orte und zu den­
selben Zeiten:

1. für die ill. Abtheilung am 
Montag, 21. November 1898,

2. für die H. Abtheilung am 
Donnerstag, 24. Novbr. 1898,

3. für die I. Abtheilung am 
Freitag, 25. November 1898

statt, wozu die Wähler für diesen 
Fall hierdurch eingeladen werden. 

Thorn den 23. September 1898. 
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die bereits im Jahre 1882 ge­

gründete städtischeVolksbibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung 
insbesondere seitens des Hand­
werker- und des Arbeiterstandes 
angelegentlichst empfohlen.

Dieselbe enthält eme reich­
haltige Sammlung von Werken 
der Klassiker, Geschichte, Erdkunde, 
Naturkunde, Unterhaltung, von 
Jugendschriften, illustrirt.Werken, 
älteren Zeitschriften aller Art.

Das Leihgeld beträgt viertel­
jährlich 50 Pfennig. Mitglieder 
des Handwerkervereins dürfen 
die Bibliothek unentgeltlich be­
nutzen.

Personen, welche dem Biblio­
thekar nicht persönlich als sicher 
bekannt sind, müssen den Haft­
schein eines Bürgen beibringen

Die Herren Handwerksmeister 
und sonstigen Arbeitgeber wollen 
ihr Personal auf die gemeinnützige 
Einrichtung aufmerksam machen 
und zu deren Benutzung behilflich 
sein.

Die Volksbibliothek befindetsich 
im Hause H ospitalftraße N r . 8 
(gegenüber der Jakobskirche) und 
ist geöffnet:

Mittwoch nachmittags von 6 
bis 7 Uhr,

Sonntag vormittags von 11'/, 
bis 12'/, Uhr.

Thorn den 1. Oktober 1898. 
Der Magistrat._____

Pm iiuis
von y u sn rl« , S e k n ttä t ,  S v ttv r ,
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
Preisen und koulanten Zahlungen. 
10 jährige Garantie.
0. v. 8ror>pin8l(i, Heüigegeiststr. 18. 

Vertreter: 6. keolislein's.

Nachstehende

W n tlich e A O r ö e m g .
Die diesjährigen Kontrolversammlungen im Kreise Thorn finden statt 

in Podgorz am 11. November 9 Uhr vorm., 
in Ottlotschin 
in Steinau 
in Culmsee - Z § 
in Culmsee > ?  Z 
in Birglau 
in Pensau 
in Thorn

in Thorn 
in Thorn

in Thorn 
in Leibitsch

nachm.,
vorm. (Gasthof Lanwann), 
nachm. für die Landbevölkerung, 
vorm. „ „ Stadtbevölkerung,
vorm., 
vorm.,
nachm. für die Landbevölkerung 
mit d. Anfangsbuchstaben L, 
vorm. desgl. V—2, 
nachm. für die Stadtbevölkerung 
mit d. Anfangsbuchstaben H.—X, 
vorm. desgl. V—2, 
nachm.

Zu diesen Kontrolversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Re­

serve. Denselben wird eine schriftliche Aufforderung zu den Kontrol- 
Versammlungen nicht zugehen. Anzug der Offiziere ist der Dienst­
anzug (Helm und Feldbinde, lange Tuchhosen gestattet).

2. Sämmtliche Reservisten.
3. Die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Truppenteile beurlaubten Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden, sowie die nur als garnisondienstfähig anerkannten 

Mannschaften, soweit sie noch der Reserve angehören.
6. Die im Jahre 1686 in der Zeit vom 1. April bis 30. September 

eingetretenen Wehrleute, soweit sie nicht mit Nachdienen bestraft sind, 
behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus­
bleiben, werden mit Arrest bestraft.

Mannschaften, deren Gewerbe längeres Reisen mit sich bringt, insbe- 
besondere Schiffer, Flößer rc. sind verpflichtet, wenn sie den Kontrolver­
sammlungen nicht beiwohnen können, bis zum !5. November d. J s .  dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzugeben, damit das Bezirkskommando auf diese 
Weise Kenntniß von ihrer Existenz erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle mitzu­
bringen.

Befreiungen von den Kontrolversammlungen können nur durch das 
Bezirkskommändo durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder 
Meldeamts ertheilt werden.

Die Gesuche müssen hinreichend begründet sein. I n  Krankheits- oder 
sonstigen plötzlich eintretenden Fällen, welche durch die Ortspolizeibehörden 
lbei Beamten durch ihre vorgesetzte Zivilbehörde) bescheinigt werden müssen, 
ist die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolversammlung rechtzeitig 
bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer 
so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrolversammlung abge­
halten wird, daß ein Besreiungsgesuch nicht rechtzeitig eingereicht werden 
kann, muß spätestens bei Beginn der Kontrolversammlung eine Bescheinigung 
der Orts- oder Polizeibehörde vorlegen lassen, welche den Behinderungs­
grund genau darlegt. Später eingereichte Atteste können in der Regel als 
genügende Entschuldigung nicht angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe auf sein Befreiungsgesuch bis zur 
Kontrolversammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der 
Versammlung zu erscheinen. Es wird daher im eigenen Interesse darauf 
hingewiesen, etwaige nothwendige Befreiungsgesuche möglichst früh zur 
Vorläge zu bringen.

Das Erscheinen der Mannschaften auf anderen Kontrolplätzen 
ist unzulässig und wird bestraft, falls der Betreffende hierzu nicht 
die Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher 
erhalten hat.

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im Militärpaß vor­
gerückten Bestimmungen noch besonders hingewiesen.

Thorn den 12. Oktober 1898.

Königliches Bezirks-Kommando.
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Thorn den 24. Oktober 1898.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Es ist in letzter Zeit häufig vor­
gekommen, daß Personen, welche 

». den Betrieb eines stehenden 
Gewerbes anfingen, 

b. das Gewerbe eines Anderen 
übernahmen und fortsetzten 
und ^

o. neben ihrem bisherigen Ge­
werbe oder an Stelle des­
selben ein anderes Gewerbe

diesseits erst zur Anmeldung des­
selben angehalten werden mußten.

Wir nehmen demzufolge Ver­
anlassung, die Gewerbetreibenden 
darauf aufmerksam zu machen, 
daß nach 8 52 des Gewerbesteuer­
gesetzes vom 24. Juni 1891 bezw. 
Artikel 25 der hierzu erlassenen 
Ausführungsanweisung vom 4. 
November 1895 der Beginn eines 
Betriebes vorher oder svSlefteas 
gleich,eilig mit demselben bei 
dem Gemeinde-Vorstände anzu­
zeigen ist. .  ^  .

Diese Anzeige muß entweder 
schriftlich oder zu Protokoll er­
stattet werden. Im  letzteren 
Falle werden dieselben in unserem 
Bureau I — Sprechsteke — Rath­
hans 1 Tr. entgegengenommen.

Wenn nun auch nach 8 7 a .  
a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mark, 
noch das Anlage- und Betriebs­
kapital 3000 Mark erreicht, von 
der Gewerbesteuer befreit sind, 
so entbindet dieser Umstand nicht 
von der Anmeldepflicht.

Die Befolgung dieser Vor­
schriften liegt im eigenen Inter­
esse der Gewerbetreibenden, denn 
nach 8 70 des im Absatz 2 er­
wähnten Gesetzes verfallen die­
jenigen Personen, welche die ge­
setzliche Verpflichtung zur An­
meldung eines steuerpflichtigen 
Gewerbebetriebes innerhalb der 
vorgeschriebenen Frist nicht er­
füllen, in eine dem doppelten 
Betrage der einjährigen Steuer 
gleiche Geldstrafe, während solche 
Personen, welche die Anmeldung 
eines steuerfreien, stehenden Ge­
werbebetriebes unterlassen, auf 
Grund der 88 147 und 148 der 
Reichsgewerbeordnung mit Geld­
strafen und im Unvermögensfalle 
mit Haft bestraft werden.

Thorn den 19. Oktober 1898.
Der Magistrat, 

S t e u e r a b t h e i l u n g .

Bekanntmachung.
Das in der Nähe von Thorn im 

Walde belegene Gasthaus Barbarken, 
ein sehr beliebter und im Sommer 
von den Bewohnern Thorns stark be­
suchter Ausflugsort, soll nebst sämmt­
lichen Wirthschaftsgebäuden, einem 
kleinen Nebenkruge und ca. 70 Morgen 
Acker und Wiesenland vom 1. April 
1899 ab auf weitere 6 Jahre ver­
pachtet werden.

Pachtliebhaber werden ersucht, ge­
fällige schriftliche, verschlossene und mit 
der Aufschrift „Pachtgebot anf B ar­
barken" versehene Angebote mit der 
Versicherung, daß Bieter sich den ihm 
bekannten Bedingungen unterwirft, bis 
Donnerstag den 17. Novemberd. I  

vormittags 10 Uhr 
bei uns einzureichen, zu welcher Zeit 
die Eröffnung derselben auf dem Ober­
förster-Dienstzimmer des Rathhauses 
hierselbst erfolgt.

Die Verpachtungsbedingungen liegen 
in unserem Bureau I zur Einsicht­
nahme aus, können aber auch gegen 
Erstattung von 70 Pf. Schreibgebühren 
von demselben bezogen werden.

Thorn den 24. Oktober 1898.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bade-Einrichtung in dem 

städtischen Hause Tuchmacher­
straße Nr. 16 — vereinigte Jn- 
nungsherberge — wird der all­
gemeinen Benutzung für Männer 
empfohlen.

An den Herbergswirth sind zu 
entrichten für einmalige B e­
nutzung des Wannenbades (Warm- 
wasierbad

bei gleichzeitiger Heizung 
des Baderaumes . . . 30 Pf.
ohne so lc h e ................... 25 „
für ein Handtuch nach 
Wunsch außerdem. . . 5 „ 
Thorn den 5. September 1898. 

Der Magistrat.

klll-Melltz,Dilll?ig 47,
empfiehlt unter Garantie

Thomasmehl» Kainit rc.» 
Futterkalk,

giftfrei mit 40 o/  ̂Phosphorsäure.
Viehsalz. Salzlecksteine. 

Schmieröle. Schmierfette 
^  jeder Art.

AM" Putzbaumwolle. "WW

3 und 4 Zimm., Zub.,z. v. Bäckerstr. 5.

NV Ausverkauf.
Einem  hochgeehrten Publikum  von Thorn und Umgegend mache ich die 

ergebene Anzeige, daß ich anderer Unternehm ungen halber einen Ausverkauf zu 
bedeutend herabgesetzten Preisen eröffnet habe und offerire m ein L ager in

G las-, Porzellan- und Steingutwaaren» 
Kupfer-» Messing- und Nickelwaaren»
Holz-» Kord- und Borstwaaren»
Pappmache-» Gummi- und Lederwaaren»
Eisen-» Draht- und Stahlwaaren»
Eisenblech-» Zink- und Emaillewaaren»
Bronee- und Majolikawaaren»
Lampentlllpen» bunte Glocken und Nachtlampen» 
Wand-» Steh- und Hängelampen»
Kronleuchter» Ampeln und Blitzlampen, 
Gaskronen» Gasarmen und Gaslyren» 

sowie sämmtliche Haus- und Küchengeritthe.
Gestatte mir, anf diese reelle Einkaufsgelegenheit aufmerksam zu machen, und lade 

->>m -in. S n s t L V  » v z t v r ,

Culmcrstrajze Nr. 12.
6L8g!üiiIiLiil8trümpfs i(08lön von lisuie ab a  AUelc 4 0  ef.

nur reinwollene Qualitäten
grau 145 X  70 am mir Bordüre Mk. 4,00, 
grau 150 X  200 ein mit Bordüre Mk. 5,00, 
grau !80X 2>0 em mit Bordüre Mk. 7,50, 
erbsgelb 145X 170 om mit Bordüre Mk. 5,00, 
erbsgelb >50X200 om mit Bordüre Mk. 6,00, 
erbsgelb 160X 180 ow mit Bordüre Mk. 8,00

und feinere Qualitäten bis Mk. 15,00 das Stück
empfiehlt die Tuchhandlung

0 » r L  M a L L o i » ,  V v o r i » ,

RL. H^SLi»n»ai»i»-Thorn
Nisabethstratze 2,

Zigarren-, Zigaretten- und 
Tabak-Handlung,

gegründet 1879,
empfiehlt sein Lager in nur bekannt feinen Qualitäten 

>von den bestrenommirten Fabriken.

g .  W l N M - T l M ,  M s -b e W r . Z.

WW- Achtung. -MD
Die neu eingerichtete

Bau- u. Möbeltischlerei
mit Dampfbetrieb

von

6 a /* /
empfiehlt sich zur Ausführung von

grösseren Bnn- mi> Möbelnrbeiteil
unter technischer Leitung.

Für gute und solide Arbeit wird garantirt; Kosten­
anschläge, Skizzen, Detailzeichnungen werden pünktlich 
ausgeführt.

A r r r L s ,
F a b r i k b e s i t z e r .

Nl

kür vnr S Ai i
mit 01ocken8vje1 

30 mekr, ver

nakme eine elegante. 
Tut nnck cjauerliLft 
gebaute, leictitspicl- 
ende Concert 
Harmonika, lOI'ast., 
40 allerdeste 8tim-

Orxelton.Orosse ca. 
36 cm ; 3-ckörigm it 
3 eckten R egistern

» , ? ? ? ^ 5 ^ ^ 5 ^ b v .R e x i8 t e r ^ n b 8 Knrk;*6ckörjg mit 6 eekten R e g le r n  
Lur12',2»Lark;2reikige. m it ,y  la s te n .  2 R egistern, ö r ö sse  38 emnur12LLark.

l l s ' 5 ' 0 v N  «77MIIV V ZI mit 3 KLannalen1 Ü L u l l  u sLmmtlickem

destellunAcn und ^nerkennunxssckreiden. 
rim tauscl^esiLittet. 2u kerietren von 4er reellen ktusikinstrumentenlirma von

» ITolbvrt HusrkrvrK in IVvuvnrLÄS, WeLtkalsn

Pacht-Jagd
mit beschießen und Wildschutz ausüben 
zu dürfen, wünscht Thorner Herr, 
waidgerechter Jäger. Adresse lagert 
in der Expedition dieser Zeitung.

M n  «litt Z m M -li« ,
>Vilson llsmdle, llingolon,

Vi Flasche Mk. 3, Flasche Mk. 1,60. 
Niederlage für Thorn u. Umgegend

bei v s s t s r  o r s n lv r t ,  T h o rn .

klnr krüdLeltiAer stekerD cten >
Nesitr ä.in Aans ventsckl.erlLndten I

' Vok11adrl8-
V ö. A.30, korto I
IZ U U D v  u.IÜ8t630^.extra 
2N 2rveclL6n ä. 0 sut8 0 tzsn 8otzutrgsdistv

1 Ssar-KelS : 

-  5 0 . 0 0 0 ^  k

Z S ö . m r o . « -  
1 5 . 0 0 0  §

ti. s. w. sinkt ktis Nauptgsnlnns.
U»os» Ln deLieksn vom OsnvfLl-Oobit 1

lülll.IWlü'Ll!«.
Verlln 0., Lreite»tr. 5.

In T k o rn  bei

vLNtl-
.OsrokLft!

D m p s -K llf f t t -W tr e i .
Es werden fast täglich frisch geröstet: 
Wiener Mischung pro Pfd. 1,80 Mk. 
Carlsbader „ „ „ 1,60 „
Holländische „ „ », 1,40 »»
Guatemala, feinschmeck., „ 1,20 „ 
Campinas, Hochs., kräft., „ 1,00 „

„ reinschmeck., „ 0,80 „ 
FamilieN'Kaffeo „ 0,70 „

Roh-Kaffee-Lager,
pro Psd. 0,60. 0,70, 0,80, 0,90,1,00 

bis 1,40 Mk.
Gemahlener Zncker pr. Pfd. 25 Pfg. 
Würfel - Zucker pro Pfd. 28 Pfg. 

O a r l  S a l i r l s a ,
_________Schuhmacherstraße Nr. 26.

I Z T  1898er A l
I  Gmäsk-1 
IK xiism k iil

offerirt billigst

^ 8 . 8 i m o n . ^

G r ö ß t e  K e l f t u n g s f ä h i g k e i t  
X vavstv k»Hvu8. Loste« N a te r ia l .

Dir Uulform-Mühen-Fabrik
von

0 . XiU, Thorn, Breitkstr.7,
Gäre Mauer-straße, 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in M ilitär- 

und Bameten-Wekten.
Wegen Aufgabe der Jagd verkaufe 

mein wenig gebrauchtes
V r e ^ 8 v -

Zilnblladel Zag-gklvehr
mit Zubehör und Patronentasche sehr 
Preiswerth. ^ a k n ,  Dreilinden 

bei Culmsee.



Iliee
echt importirt,

lose von 1,50 Mk. per V2 Ko.,
50 Gramm — 15 Pf. an.

ML«
echten, holländischen, reinen 

s 2,20 Mk. per -/- Ko.

Rejsische
T m o w l i r

(Theemaschinen) 
laut

illustrirter Preis­
liste offerirt

Riljs. T h e c h M iln z
g. llorskW8kI.

H io r i r ,  Brückcnstrahe,
gegenüber Hotel „Schwarzer Adler".

Line Sesunäs Kopfhaut ist 
ein scbr weniA ̂ eei^neterLoäen 
kür die kutvvickluu^ von Para­
siten. ckavol säubert die Kopf­
haut, erhält sie bis ins bobe 
^.lter gesund. kreis 2 Llk. per 
klasche für langen Gebrauch 
ausreichend. In ? b o r n  2 U 
haben bei ^nclens L Oo., 
vroKenbandlun^.

H öchster T r iu m p h :
K antta! k od b ln

M » » » «  »  «

»

Durch keichspslknt geschützt. 
G rö ß te  D a u e r .

Keichteste
I a h lu n g s b rd tn g u n g e n .

Singer Lo Act. - G es.
Zentrale für Ost-Deutschland:

v sn r ig , Lp.NfollHUsds^gssss 1S.

V korn: Lä6ker8tra886 35.
Frühere Firma: 6. keldUnger.

8. Peking" « « .
T hor» , Gerechteste. 6, 

empfiehlt alle Sorten Vorzug- 
lieh eingeschossener J e n tra ls  - 
D oppelflin ten  von 29 bis 
300 Mark, B üchsfliulen, 
Pürschbüchs.. D reilSus. rc. 
billigst. R ev o lv e r und 
TeschingS in größt. Auswahl. 
J e a lra ls .  - P a tro n e n  mit 
großen Zündhütchen, Kal. 16 
pro 100 Stück Mk. 6,75. 
P laflom euit-,R ot,W eiler-, 
Adler-,Teschner-u.Drehse- 
Palrouenbilligst. Niederlage 
von Teschrrer, und Drebse- 

________(bew ehren.

K iefern -K lo b k ll!. n. 2 . K l, 
beste schlesichsche K oh len ,

sowie
z e r k l e i n e r t e s  Klobenholz
liefert frei Haus 8. ölum, 
_____  Culmerstraße 7.

1  ov. 2 möbl. Zim. elrentl. mit 
^  Burscheagel. z. v. Schlohftr. 4.

K c k  M scheilbier mehr!
Siphon-Bier-V ersandt „Perfekt"

f .  k r U N S U .  S c h i i t z k n h i l l i s .
Stets frisches Bier, wie vom Faß, mit 

Kohlensäure, daher mehrere Tage haltbar, 
neuerdings auch in
Siphons von 1 und 2  Litern Inhalt.

Es kostet:
Helles Lagerbiers 7 ° ' ? Liter
DNNKel E rp v r t  K önigsberg  k-r.
S iechen h rü  und  dunkel s o  .,

Diese Biersorten sind auch in größeren 
Zünd kleineren Gebinden mit Kohlensäure- 

Avparat ur baben. ______________

!8 K n n r liek ö l k u sv ö lk n u t . 8
Die noch vorräthigen Waarenbestände, sowie

O s - i r r v « -  m . M Z > Ä o L r v i» -  
L L o w L v L c h r o w ,  

M s r r - K Z z -  M .  ^ N K - Ü r s i » -  

t A L r ü s r o k v
werden in den Hinteren Räumen meines bisherigen Geschäftslokals, 

nm die Ecke.

Eingang CoDermkusftrasze 8
o  zu Sportpreisen ausverkauft. 0

o  öW M M  lr. 8
' E W W W W M M K U U M

Ü38 pkütl>Lsg!iki8i:kk k t e l iö l
N eu st. M a rk t u n d  Gerechtestr.-Ecke

empfiehlt sich zur Anfertigung jeder Art Aufnahmen in feinster 
und künstlerischer Ausführung.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  O .  I S o i i a t L » ,  P h o to g r a p h .

L i ' o n v n  -  ( j u t z l l t z
r u  O b s r s a l r d i 'u m i  1. 8 e d l .

v irä  ä rE eü e rss its  ernpLoIilen xezen und «S».8vir1e1Nleir, v r l e s -  und
8t«tu»I»e8eIrHvei'«L«i,, (Luekerkrankkeit), die versokiedensn Normen der

so^e <»«1eirIrrIr«;,n»Aritl8HiiKL8. Werner xexeir lk»1arrI»»Itl8vI»S ̂ tteedionen 
des LeUILoptes und der I^unxen, xegen Llaxerr- und varrQLalLrrNe.

Die L r o n s u g r io l l s  ist. durek alle ^linerLlvLsserUaiidlunxeQ und ^potkeken rrr deLlederu 
DroseLüren mit tzedraue^sanveisruix aul ^Vuvsek xratis und krauet). ^

ökief-uncl lelegkäm/lckebbs: krrm eoquelle L s lr d r u r m .

I « « p s s i i j e » e r k  N i l  H s i z h N i i l N g
in  M o c k e r  bei T h o r n  (v o r  dem  Leibitscher T h o r )

empfiehlt sich zur Lieferung von

geschnittenen Kanthölzer«, Nauerlatten in allen Iim enfionkn, 
sowie aller Sorten  Bretter und Bohlen  

z u  B a u -  u n d  T ischlereizw ecken u n d  Eschen, E ichen, 
N ü ste r n  u n d  E lle r n h o lz

in gut gebßlegter» trockener W aare zu billigsten P reisen.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ V o p p a r l -  T ß a r n

b c h e r i n g ' s M a l z e r t  m k k
»ist ein au-gereichnetes Hausmittel zur Kräftigunst für Kranke und RekonvateSzenren und bewährt 

sich vorzügltck, als Linderung bei Reizzustäuden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten ,c.,

Malz?Extrakt mit Eisen
armnt (Bleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—.

"Schering's Grüne Apotheke. ,».
Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und größeren Drogenbandluugen.

1 Zu hab. i. Thorn i. sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

E r k l ä r u n g !
Man lasse sich durch das große Angebot billiger gering- 

werthiger Kaffees nicht beirren. Jnhoffen's langjährig er­
probter Bären-Kaffee, kein Surrogat, sondern eine Mischung 
von bestem, echtem Bohnenkaffee, welcher einzig und allein 
in den mit den zweckmäßigsten Maschinen der Jetztzeit, 
Dampf- und Elektrizitäts-Anlagen versehenen Großbetrieben 
der altrenommirten Firma P . H. Jnhoffen in Berlin und 
Bonn hergestellt wird, ist und bleibt im Geschmack der beste, 
im Gebrauch der profitlichste und daher billigste. Man über­
zeuge sich durch Versuche! Jnhoffen's Bären-Kaffee ist zu 
70, 75, 80, 85 und 90 Pfg. das Pfund-Packet käuflich 
in Thoru bei: cHulLnek, tL ir in v» ,
v « i»

Vurvli M tW li klliksut 
uai! Vesglöszeknug meines l-ggeks

bin ich im Stande, zu den billigsten Preisen verkaufen zu können. Regulatoren, 
über 1 M tr. lang, von 15 Mk. an, silb. Zylinder-Remontoir von 12 Mk. an, 
gold. Broschen von 3 Mk. an, gold. Ringe von LVs Mk. an. Reparaturen 
für Uhren und Goldwaaren nebst Gravirungen in eigener Werkstatt. 
Patent-u. Flachuhrgläser von jetzt ab für nur 10 Pfg. Altes Gold und 
Silber wird in Zahlung genommen.

H .
Priizisions-Uhrmacher und Goldarbeiter,

0oppki-niku88irL886 Pin. 22.

Nie NliSiisle klgtliimelie
erdält mau äureli ^.u>v6uäan§ äer ^e lt-  

berükmteu amerikanisoken

k s i l l g n t - k l n n r n l g s k ö
loieliL uuä sieller mit jvckem k^IS ttsisvn . 

^ a r  eekt mit LeLutLMLrlre L lo d u «
N it ^ebraneks-^uvveisnvx iu kaelceteu ä 20 ?f. überall vorrätbi^.

S v I r u l L  H R L I » . ,  I ^ S I P L L K .

Dr. limm-AM's
SsIfMPUlVM

ist äas b68ttz 
unä im Oobrauob

billigste u. bequemste!
M ü iw it t t z t  llei' Utzlt.

s e k t s  g o n s u  auk äeu ta rn e n  „ v r .  H ,o m p s o n "  uuä äie j 
8ebut2marlL6 „S ek « sssn " ,

dileclei-lagen in lb o rn : ^uäers  L  do., vam m anu L  Loräes, Xaliski, 
Kirmes, H.. Lla^er, 8. Limou, ^1. >Veuäiseb l^aebk., ^ollenberA, 

^.ä. I^eetL, ^os. ^Vo11enber§, Hu§o Lroinin, Ll. Kalkstein v. Oslowski. 
^.utou Loervvara, 8t. Raeölronski, Oarl 8akriss, Lä. Lasebko^vski^ 
k . K.üt2 , 6. bnelrseb, kaul Weder, kä. Lobuert, Heb. Xetx 

LeZäov, ^ul. Neuäel, ?au l W alke, k . Weber.

Empfehle mein Lager in

ÜUW- Illllj KlM-II>IW,
R e g i i l a t e u r e » ,

^ an llu k k en .V ieek ek n ,
Uhrketten, R ingen,

Gold- und Silbkr-Kroschen.
—  W erk sta tt ^

für sauberste Ausführung von
Reparaturen.

L M  ^ 8 i! o n '8 ! i i ,
Uhrmacher,

Bachestrasze 2.

Uniformen.
Lle^antssts ^usfü1irun§.

ladtzlloser 8Lt2. 
L lilj tä r -L k k tz ü ts n .

k. volivL, IIi«rv-Ktu8!lof.

s o  7 ,
b illig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen laste, noch Agenten halte.

H ocharm ige  unter Zjähriger G a­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3«  M ark.
^asoblne Xöklen, Vidraiting 8ku11ie, 
ttingsobilkeben ^beler L ^kilson 

zu den billigsten Preisen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 

Mk. an.
Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8 .  l> 3 N t l s b e k g e k ,
_____ H eiligegeiststraße 18 .

^lavol verleibt dem Haare 
von äer Wurzel bis sinn Haar- 
sebakt ein Aesunäes ^.usseben, 
eine vollkommene Naturfarbe, 
natürlieben 0 lan2  u. Larnmet- 
^eiobbeit. kreis per I'lasebe 
2 Nk. für langen Oebraueb 
ausreiebenä. In I l i o r n  2 U 
baben bei H n lo i, K o o rM se s , 
vroKenbanälnuZ:.

Möbl. Z. v. 15. Nov. z. v. Bankstr. 2,11.

Den geehrten Herrschaften von Thorn 
und Umgegend zeige ich hiermit ganz 
ergebenst an, daß ich mich hierorts

H eilig eg e iststr . 7 - 9
als

Gcknterit- l l .8 c k t lM e r
wieder niedergelassen habe.

Durch meine langjährige Thätigkeit 
in diesem Fache hoffe ich allen An­
forderungen des geehrten Publikums 
zu genügen und bitte um hochgeneigteste 
Unterstützung meines Unternehmens.

Zur Anfertigung von Kartons, 
Schachteln und Ladeneinrichtungen so­
wie deren Reparaturen halte ich mich 
den geehrten Geschäftsinhabern beson­
ders empfohlen.

Hochachtungsvoll
HV. IL r» e L k « » n 8 lk 1 .

M k m H
empfiehlt in größter Auswahl

üie 8vkön8len uncl neueren 
l.ieäer', Iän?6. Klär ôbe uncl 

/Vldum8
O. 0 .  U k sv , M u stk v ev lag .

Berlin 0., Grünerweg 95. 
Umfangreichen Katalog bitte ich 
gratis und franko zu verlangen.

vis llieMbrigen sto b e n  külluuxeu 
meines beliebten unä erprobten

I,aKuSSN'S LoÜ Ll86N-

b i o b o r t b r a n
(vsstLllätdvile: 1VV Ik. Idraa, y,2 ioä-Lisei»)

Kommen Lum Verkauf, krrvaebsene 
uuä Linüer, äie b,ebertbran nebmen 
sollen, sollten jetrt mit äem kin- 
nebwen beginnen oüer einen Versnob 
damit maeben. ^eäem anderen b,eber- 
tbran vor2 U2 iebeo, da bedeutend 
wirksamer, besser sobmeokend, 
ieiobter ru nebmen und ru ver­
tragen. Line längere, regelmässige 
Kur siobert die besten Lrkolgo. kreiss 
der OriAinslüasobe 2 oder 4 Nark. 
Let2tere Orösse für längeren 6e- 
brauob proütliober. Leim Liukaut 
aobte man auf die Verpackung im 
grauen Kasten und auf den Namen 
d. Labrikanten I,sk u »sn , .̂xotbeker 
in öremen. der von aussen aufge­
klebt ist. 81ets frlsok in Iborn in 
aN on /^pottH vksn.

I  M  l k M  I
W 22 ^.nsiobten, Lreis 1 Z5K. g

8  M l l  M v ü r .  D

> >

I S N I M
aus renommirten Fabriken 
empfiehlt zu sehr billigen 
Preisen unt. 10 jähr. Garantie 

bei äußerst koulanten Zahlungen

f .  Koram,
Baderstraße 22, 1 Tr.

Nach Msolvirung
eines Kursus in der orthopädischen 
Chirurgie, der schwedischen Heilgymnastik 
und Massage in Berlin beehre ich mich 
den geehrten Herrschaften zur Behand­
lung mich zu empfehlen 

X Isp s  X salco , Altst. Markt 9, U.

Spezial-Offerte
für feine

R öst-K affec's,
per Pfd. Mk. 0,70, 0.80, 0,90, 1,00, 

1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 
1,60, 1,70, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Quantums.

Ld. lla so b k o v tsk i,
Neustädt Markt 11 und 
Jakobs-Vorstadt 36.

W e N I M M
to in ililm ,

sowie

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. v M d r ü M j 'n d s  küokärvekkrsl,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

G e s c h ä s t s k e l l e r .
für jedes Geschäft sich eignend, sofort 
zu vermiethen Gerechlestraße 30, 
Ecke Zwingerstratze. Zu erfragen da- 
selbst 3 Treppen bei Herrn vooomö.
Ein freundl. möbl. Zimmer

zu vermiethen. Tuchmacherstr. 7, I.
8̂ kl. W ohnung, l möbl. Zimmer, 

u. 1 Obstkeller z. v. Strobandstr.20.
Ein gut möbl. Zimmer

vom 15. Nov. z. v. Baderstra' e 2 , 1.

A n  gr. möbl. Zimmer
an 1 oder 2 Herren mit und ohne 
Pension z. v. Bachestraße 0. part.
H u vermiethen auf sofort ein m öbl. 
A  Z im m er Bachestraße Nr. 9, III.

W e d r ic h -u .M r e c h ts tr .-M 8
ist die hochherrschaftliche W ohnung
von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
sofort zu verm. Näheres beim Portier.

Altstädter Markt Rr. 2 0
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 heiz­
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage. S su r iv p .

bilküikn- u. lllstimls.-kkkk
sind 2 W ohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, 1. 
Etage, von sofort zu verm. Gerechte- 
straße 7. Zu erfr. Gerstenstr. 14, I.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör und 
Pferdestall zu verm. Gartenstr, 64.

I Mwchim edtMM.
Wohnung,

4 Zimmer nebst Zubehör zu ver­
miethen Heiligegeiststraße Nr. 16.

Wohnung.
Die seit langen Jahren von Herrn 

Landgerichtsdirektor Worre^vski be­
wohnte Wohnung Breitestraße 6 II ist 
fortzugshalber vom 1. Avril zu ver­
miethen. Näh. bei Nvven. Culmerstr.

M IH elinstM .
I n  unsern Wohnhäusern aus der 

Wilhelmstadt sind noch

2 W c h m M
von sofort zu vermiethen.

l H « L S r  L  IkttULI».

Die 1. Etnge
Bäckerstraße Nr. 47 ist zu vermiethen.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9. I'SPPSI'.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör ist 
von sofort zu vermiethen
__________ Brombergerstr. 60, pt.

Zwei gr. helle Zim.
mit Entree und Wasserleitung zu ver- 
vermiethen. l. Zöllner, Gerechteste 96.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzstall und Trockenboden b illig  zu 
vermiethen in Mocker, Bergstr. 42.

Kleine Wohnung
zu verm. Zu erfr. Marienstraße 7, I.
Kl. frdl. renov. Wohnung,

3 Zimmer., Zubehör, an ruhige Ein­
wohner für 180 Mk. zu vermiethen. 

Schuhmacher- u. Mauerstr.-Ecke 14,11.
Kleine Wohnungen

zu verm. kium. Culmerstr. 7, 1 Tr.
W ohnung für 50 Thlr. sos. zu verm. 
Ä) Lunik, Gärtnerei, Philosophenweg.

Dr r* nnd DnwKrnwSiN In Dhorn


